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Der Kaiser am Gedärhlnistage Friedrich
des Großen .

(Tel . Bericht.)
Die militärische Feier zu Potsdam .

Potsdam , 24 . Jan . Die Feier des 200 . Geburtstages des
Königs Friedrich des Großen begann mit einem Festgottesdienst in
der Hof- und Garnisonslirche in welcher bekanntlich Friedrich der
Große bestattet liegt . In die Kirche rückten die Mannschaften der
verschiedenen Truppenteile ein . Dort versammelte sich auch die Ge¬
neralität und Admiralität . Bald darauf zogen der Kaiser und die
Kaiseriu , die kaiserliche Familie und die hier anwesenden Fürstlich¬
keiten in die Kirche ein . Auch der Reichskanzler war erschienen.
Die Feftpredigt wurde vom Feldprobst der Armee Wölfing gehalten
über die vom Kaiser verordneten Textworte : „Wenn sie gleich zu¬
sammentreten» müssen sie sich doch fürchten und zu Schanden werden !"

Nach dem Gottesdienst erfolgte die Kranzniederlegung in der
Gruft unter der Kanzel der Kirche. Der Kranz des Kaisers trug die
Inschriften „Dem großen Ahnherrn . Wilhelm II . Ilex 24 . 1 . 1912"

und „Pro Eloria et Patria " . Der Kaiser legte den Kranz allein in
der krust nieder , während die Orgel das Erave aus dem Flöten -
kOuzert C-dur Friedrichs des Großen spielte und alle Besucher des
Gottesdienstes stch erhoben hatten . Nach dem Kaiser legten die
Kommandeure der verschiedenen Truppenteile Kränze nieder . Der
Kaiser ließ heute morgen an den Denkmälern Friedrichs des Großen
in Berlin und Potsdam Kränze niederlegen . In der Gruft legten
auch Abordnungen von Bereinen ehemaliger Angehöriger der an¬
wesenden Regimenter Kränze nieder .

Die genannten Truppenteile traten darauf im Lustgarten im
offenen Biereck zusammen. Das Wetter hatte sich inzwischen gebessert.
Die Sonne brach durch . Die Kaiserin wohnte der nun folgenden
Parade mit den Prinzessinnen von den Fenstern des Stadtschlosses aus
bei. Der Kaiser schritt die Front ab und trat dann in die Mitte
des Vierecks . Er hielt eine A n f p r a ch e, die etwa wie folgt lautet :

,Me erste Pflicht am heutigen Tage für unsere hier
versammelten Truppe« , die unter den Augen des großen
Königs und mit ihm gefochten und gesiegt haben, ist die ,
daß wir ihm hier vor der Garnisonslirche, unter der seine
sterblichen Ueberrestc ruhen , die militärischen Ehren er¬
weisen , ohne das Spiel zu rühren . Achtung ! Präsentiert
das Gewehr ! So grüßt die Potsdamer Wachtparade ihren
dahingegangenen glorreichen Führer ! Ich erwarte von ihr.
daß sie sich im Ernstfälle geradeso schlagen wird wie da¬
mals. Das Gewehr über !"

Hierauf verlas der Kaiser folgende Kabinettsordre :

„Ich will dem Regiment Garde du Korps an dem
heutigen Tage, des 200. Geburtstages Friedrichs des
Großen, seines großen Stifters , den zu begleiten es stets
die Ehre hatte, einen besonderen Beweis Meiner König¬
lichen Gnade dadurch zuteil werden lassen , daß Ich seinen
AugehLrige « die Berechtigung verleihe, im Feldverhältnis ,
bei Paraden und im Großen Dienst ein Brustbild mit dem
Ramenszug des großen Königs , Meines erhabenen Ahn-

Friedrich der Große .
Ei « Interview mit ihm.
Bon Herbert Eulenberg .

Gegend zwischen Wolken und Sternen , wo Friedrich jetzt haust .
Unber . Nachdr. verboten .

Der Interviewer tritt auf . Er verneigt sich und spricht :
Ich bin beauftragt worden , Seine Majestät bei der zweihundert¬
jährigen Wiederkehr Ihres erhabenen Geburtstages auf Erden zu
besuchen und zu befragen -

Friedrich (unterbricht ihn ) : Examinier er mich nicht weiter !
Er steht, wie ich 's hier treibe . Ich führ ' ein luftiges Leben zwischen
Sternen und Idealen , ein Hauch ohne Flut und Körper . Erzähl er
« ir lieber etwas von der Erde ! Wie steht's um Preußen ? Was
stellen meine Nachfolger an ? Wie wirkt mein Geist heute zwischen
Köln und Königsberg ? Wie hat man mein Reich ausgebaut ? Es
muß eine Lust fein, jetzt da unten zu wirken ! Die Unterschiede der
Konfessionen werden immer unwesentlicher und unwichtiger gewor¬
ben sein unter der völligen Herrschaft der Vernunft , die ich inaugu¬
riert habe. Das freie Lehrertum , das ich auf meinen Universitäten
und Schulen eingesetzt habe, wird sans doUte aus meinen Preußen
indesien wahrhafte Athener gebildet haben . Die Frage seines Glau¬
bens wird jedem Jndividuo anheimgestellt und frei überlasten sein.
Keiner wird mehr in meinen Staaten heute den andern um seines
Religionsbekenntnisses willen verachten oder bedauern . Der Geist
ber Toleranz , den wir proklamiert haben , wird in voller Souveräni¬
tät jetzt alle Menschen beherrschen und einem jeden wird es »erstattet
fein, feinen Herrgott nach seiner Raison zu verehren .

Mott de ma vie. Es muß herrlich sein, im zwanzigsten Jahr¬
hunderthundert wieder als Mensch geboren zu werden . Es gibt
sicherlich keine theologischen Streitigkeiten mehr, mit welchen meine
Pastöre stch noch so viel herumärgern und cujonieren mußten ? Ein
jeder wird die Wahrheit reden und predigen , wie er sie meint , und
keiner wird es ihm verwehren . Die großen Lügen werden ausgerodet
fein und ausgetrocknet ..nd verschwunden wie die Sümpfe , denen ich
tu den Friedensjahren meines Gouvernements als meinen verhaß¬
testen Feinden brav »u Leibe gerückt bin . Das Land wird auf das

Herrn, zu tragen. Möge diese Auszeichnung für das Regi¬
ment ein Ansporn sein, Mir Meinem Hause und dem
Vaterland auch fernerhin in gleich hingebender Weise zu
dienen, wie es das bisher getan hat."

Es folgt nun der Parademarsch . Die kaiserlichen Prinzen waren
beim 1. Garde -Regiment eingetreten . Der Kaiser frühstückte im Regr-
mentshans des 1 . Garderegiments mit den Offiziere « der beteiligten
Truppen .

Am Denkmal in Berlin .
t= Berlin . 24 . Jan . Das Denkmal Friedrichs des

Großen Unter den Linden ist mit grünem und goldenem Lor¬
beer umwunden . Pylonen , von goldene« Königskronen über¬
ragt, und Topfgewächse flankieren den hohen Unterbau.
Guirlanden verbinden die Pylone . Bier Posten des Kaiser
Alexander-Erenadicrregiments mit den Blechmützen halten
Wacht. Di >> öffentlichen , staatlichen und städtischen Gebäude
tragen Flaggenschmuck. Aus dem König!. Schloste sind die
drei Standarten gehißt .
DerKaiser in derAkademie derWissenschaften .

f= Berlin , 24 . Jan . Zur Feier des 200. Geburtstages
König Friedrichs des Großen fand heute nachmittag 4 Uhr
im Weißen Saale des Königliche « Schlosses eine Festsitzung
der Königliche » Akademie der Wissenschaften
statt . Der Kaiser hielt dabei folgende Ansprache :
^ „Wie einst König Friedrichs Majestät am Vorabende
Seines Geburtstages 1744 die erneuerte Akademie der Wis¬
senschaften in diesem Schloß bei Sich willkommen hieß , so
habe Ich ihre Mitglieder heute um Mich versammeln wollen,
um an dem zweihundertste « Jubeltage Meines großen Ahn¬
herrn die Feier, mit der die Akademie seit Alters alljährlich
Seinem Gedächtnis huldigt, mit ihr gemeinsam zu begehen .

„Mit Mir und meinem Hause seiert heute das ganze
Vaterland den 24 . Januar als einen Tag weihevollster Er¬
innerung. Einen besonderen Anlaß aber zu dankbarem
Gedenken haben diejenigen Glieder unseres Gemeinwesens,
deren Geschichte mit dem Ramen des Großen Königs unmit¬
telbar verknüpft sind . Hat der Morgen des heutigen Tages
der Feier des Heeres und vor allem derjenigen Truppenteile
gehört , die ihre Stiftung auf den König-Connetable" zurück¬
führen , so grüße Ich hier die Akademie der Wissenschaften als
die geistige Elitetruppe, die Friedrich der Große angeworben
und auf ihren Ehrenposten gestellt hat. Hat doch der jugend¬
liche König, noch ehe Er der Mehrer Seines Reiches an
kriegerischen Erfolgen geworden ist, die Wissenschaft und Sich
Selbst mit dem unvergeßlichen Worte geehrt , daß Er die Ge¬
winnung des Deutschen Philosophen, den Er zunächst für den
Vorsitz in der Akademie in Aussicht genommen hatte, als eins
EonqnLte im Lande der Wahrheit" betrachten wolle. So
gilt für die Akademie insbesondere das Zeugnis , das Mein
in Gott ruhender Herr Großvater inbezug auf Friedrich den
Großen bei festlichem Anlaß abgelegt hat : „Alles , was wir
Großes und Gutes in unserem Lande bewundern, ist auf de»
Fundamenten begründet , die Er gelegt.

„Nicht nur der Wiederhersteller und Schutzherr der Aka¬
demie » auch ihr ständiger Mitarbeiter ist König Friedrich ge¬
wesen . Ich erinnere die Akademie daran, daß in einer ihrer
Sitzungen die Abhandlung zur Verlesung gelangt ist, in wel¬
cher der erlauchte Verfasier gegen eine materialistisch gerichtete

beste und sorgfältigste verwaltet sein und meine Bauern ganz zu¬
frieden gestellt. Die Bebauung meiner Provinzen wird immer mehr
succes gehabt haben und Straßen und Kanäle müssen in schönster
Ordnung sein . Die Wirtschaftspolitik meines Landes wird Teu¬
rungen heute bei uns ganz unmöglich machen , als welche ich schon
in den letzten Jahren meiner Regierung in ihren Schrecken fast völlig
beseitigt hatte .

Enfin , man wird keine Kriege mehr zu führen haben und alles
Geld, was meine Armee mich gekostet hat , wird für die Wohlfahrt
Preußens und die glückliche und gesunde Ausbildung meiner Unter¬
tanen verwendet werden können. Ich ästimiere im allgemeinen
Kriege für eine Barbarei . Sie haben mich meinen Humor , meine
Zähne , meine Finanzen und meine Menschen gekostet . Ich hätte lieber
Racines „Athalie " gedichtet , als den siebenjährigen Krieg geführt !
Und ich habe über zwanzig Jahre wie ein domestique vom frühen
Morgen bis tn die späte Nacht hinein arbeiten und toujours cn
vedette sein müssen, um die bösen Folgen von diesen sieben Kriegs -
jahrcn wieder auszugleichen. Ich liebte den Frieden , und die Ruhe
war mir mehr wert als der Ruhm . Les ' er meine Briefe aus Schle¬
sien an Voltaire und d'Aleiübert , meine bürgerlichen Freunde ,
darüber nach, und wäre mir nicht mein Reich in der Mitte Europas
und zwischen den grimmigsten Feinden beschieden gewesen, ich hätte
den Anfang damit gemacht , abzurüsten und Mensch mit Menschen
zu sein .

Indessen maintenant werdet Ihr längst so weit gekommen sein
im contrat sozial und die Kriege werden in Mausoleen untergebracht
worden sein . Alle Finanzen , die ich noch für das Militär ausgeben
mußte , werden heute der körperlichen und geistigen Ausbildung
meines Volkes zu Gute kommen . Die Schulen und Lehranstalten
find als nutrimenta spiritus sicherlich für einen jeden jetzt frei zu¬
gänglich, und dem gescheuten Kopf ist es überall zwischen Aachen und
Tilsit ermöglicht, fortune zu machen . Die Aemter werden damit in
die Hände der Besten gelangt sein , und die Verwaltung meines Lan¬
des ist nur mehr der Intelligenz überlassen. Es wird nur noch
raisonable Beamte in Preußen geben, und die Aristokratie des
Geistes, mit deren Züchtung ich mich als königlicher Gärtner befaßt
habe, wird jetzt absolut herrschen . Mein ganzes 'Volk wird aufgeklärt

Geschichtsbetrachtung der Auffassung Ausdruck gegeben hat»
daß Reichtum und materielle Güter ein toter Stoff seien , der
erst durch die Jutelligeuz und die Geschicklichkeit Leben und
Bewegung erhalte. Und diese Abhandlung birgt zugleich das
erkenntnisreiche Wort, daß die Stärke der Staate » auf de»
großen Männern beruht , welche die Natur ihnen zur rechte»
Stunde geboren werden läßt. Ein Wort, das wir dankerfüllt
heute auf Ihn Selbst anwenden und das unserer Feier den
Erundton gibt.

„Die Akademie setzt ihre Ehre darein , ihre Dankesschuld
gegen ihren Wiederhersteller abzutragen durch ihre Betäti *
gung für die Aufhellung Seiner Geschichte , für die Samm¬
lung und Erforschung der urkundlichen Zeugnisse Seiner
Geistesarbeit und Seiner Taten. An die ihr durch König
Friedrich Wilhelm IV. gestellte Aufgabe , die literarische«
Schriften des Philosophen von Sanssouri in einer Gesamt¬
ausgabe zu vereinigen, schloß sich der Auftrag Kaiser Wilhelm »
des Großen zur Herausgabe der „Politischen Korrespondenz"
und der Denkmäler der preußischen Staatsverwaltung int
achtzehnten Jahrhundert". Es freut Mich, der Akademie für
diese ihre umfassende Aufgabe an dem heutigen Tage neue«!
Stoff zur Verfügung stellen zu können, nämlich die reiche
Sammlung des amtliche« und persönlichen Schriftwechsels
zwischen dem großen Könige «nd einem seiner treueste «
Diener und Gefährten , dem nachmaligen Eeneralfeldmarschall
von Moellendorff, dessen Erbe Mir diese wertvollen Schrift¬
stücke soeben in patriotischem Sinne als Geschenk für Mei «
Staatsarchiv dargebote« hat.

„Uns aber ziemt es, des Großen Königs Werk ausz«--
bauen und die Kräfte zu nutzen , die Gottes Weisheit und
unendliche Güte in Ihm unserm Preußenvolk geschenkt hat.
Dazu an Meinem Teile zu wirke», wird man Mich stets be¬
reit finden. Und so will Ich auch die Akademie der Wissen¬
schaften weiter in Meinen besonderen landesvätrrlichen Schutz
nehmen und ihr zur Erreichung ihrer Ziele ein Helfer fein .
Des zum , Zeichen habe Ich in Aussicht genommen, ihr di»
ersehnte Verstärkung ihrer Mitgliederzahl in der Philosophisch«
hist« risch« rK4 «tze vor. . HÄern für die historischen und staats -»
wissenschaftlichen Fächer zuteil werden zu lassen und so die
alte Weichheit in den Sitzen der beiden Klassen wiederher-
zustellen . Des weiteren werde Ich darauf bedacht sein, daß
ihr die erforderliche» Mittel zur Erfüllung der ihr obliegen¬
den bedeutsamen Aufgaben , namentlich auf dem Gebiete der
Deutschen Sprachforschung, in auskömmlichem Matze gewährt
werden.

Die Akademie aber wird , so vertraue Ich, den große»
und freien Geist, in dem ihr zweiter Begründer in ihr und
auf sie gewirkt hat, in ihrer Mitte stets lebendig halten zum
Segen der Wissenschaft und zum Heile des Vaterlandes ."

Die Festvorstellung -
— Berlin , 24 . Jan . Im König !. Opernhause findet heut«'

eine Festvorstellung statt, zu der ein von Joseph Laufs gedichte¬
ter Einakterzytlus aufgeführt wird , zu dem die Originalmufik
von Friedrich dem Großen durch den Wiesbadener Hofkapell-
metfter , Professor Schlar , eingerichtet wurde . Der Kaiser , der
für diese Aufführung besonderes Interesse hat, hat fast einer
jeden Probe beigewohnt und sprach gestern in der Generalprobe
denHauptdarstellern seine Anerkennung aus . Er dankte ihnen

fein und die Menge wird genug Bildung genossen haben, um diese
Aufklärung vertragen zu können.

Erzähl ' er mir von der Gerechtigkeit und der Pflege der justice
in Preußen ! Er weiß, wie ich dafür gesorgt habe Zeit meiner Re¬
gierung . Ein Justizkollegium, das Ungerechtigkeiten ausübt , ist ge¬
fährlicher und schlimmer als eine Diebesbande und hat den Tod mert -
ticrt , das ist immer meine opinion gewesen und ganz Europa hat es
gewußt . Müller und Kanzler und Könige sind vor der jufttce eine
Kanaille und keiner hat mehr zu gelten. Ich hatte die besten Richter
in Preußen . Aber was wird erst heute aus diesem hohen Stand ge¬
worden sein, wo durch mein exemple die Unabhängigkeit des Richters
wie ein rocher de bronce stabiliert worden ist? Der mächtigste
Fürst wird nun nicht anders mehr traktiert werden als der ärmste
Bauer , und ich brauche nicht mehr mit dem Stock dazwischen zu fahren ,
wie in den Arnoldschen Händeln gegen Rcscripte und Machtsprüche ,
weil Grafen anders wie meine übrigen Untertanen respektiert ;
wurden . Heute spricht ein jeder Richter frei seine jugements und ,
wird sich den Kuckuck dabei um seine Vorgesetzte Behörde scheren. Er
wird nur seinem Gewissen zu folgen haben und auf diese Fa ^on es,
mit keinem verderben . Andere Rücksichten als jene auf die Gerechtig¬
keit werden aufgehört haben zu existieren. Die Majestätsbeleidigungen
sind schon durch mich für Preußen abgeschafft worden , und meine
Nachfolger werden sich sicherlich noch weniger durch solchen , Quark
affizieren lassen . So werden überall gerechte Richter über den Par¬
teien stehen und das Ihrige dazu beitragen , alle meine Bürger so
glücklich zu machen , als es die Natur des Menschen gestattet .

Weiter ! Bericht er mir von der freien Gesinnung meiner Unter¬
tanen . Es hat mir die größten efiorts und fatiguen gemacht, rechte
wirkliche Menschen aus ihnen zu bilden, und ich war es oft müde ,
über Sklaven zu herrschen . Aber jetzt wird es sicherlich eine ganze
Menge von freien Geistern geben und Preußen wird ein Voll von
Individuen geworden sein ? Der Bürger wird sich nicht mehr aller »
submisscst als ein unbedeutender Staub und ehrfürchtig ersterbend ,
dem Throne nahen , sondern auftechten Hauptes , bescheiden, aber
stolz , wie es diese Lafaqctte und Mirabeau vor mir in Potsdam
taten und all die anderen klugen und selbstbewußten Franzosen , a»
die ich mich bis zur eigenen devotion attachiert hatte Ich würde
jetzt genug frei und oorncbme Männer aus meinem eiaenen Lande
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für die große Sorgfalt , die sie dem Studium der Rolle gewidmet
hatten und überreichte jedem von ihnen ein Exemplar von Kä¬
fers Buch : Aus dem Leben Friedrichs des Großen. „Ich glaube, "
sagte der Kaiser , „Sie werden morgen einen großen Sucres
haben ." Er brauchte absichtlich dieser französische sredericianische
Wendung und fügte noch hinzu , „hoffentlich bin ich ein guter
Prophet , im übrigen finde ich, daß meine Künstler in Uniform
schöner aussehen als in Zivil ." Zahlreiche Läden der Reichs¬
hauptstadt haben , laut „Wttbg . Ztg .

"
, heute zum Eedächtnistag

einen besonders festlichen Schmuck angelegt .

Gefängnisstrafe durch die Flucht entzogen und deshalb vom Amts¬
gericht Immenstadt verfolgt wird .

Ladische Chronik.
e= Karlsruhe , 24. Jan . Die heute vormittag 14II Uhr

im Bezirksamtsgebäude — Bezirksratssaal — vorgenommene
amtliche und öffentliche Ermittelung des Wahlergebnisses der
am 20. cr. im 10 . bad . Wahlkreis stattgefundenen engeren
Wahl hatte folgendes Ergebnis : Zahl der Wähler 38 983 , un¬
gültig 952, gültig 38 031 . Dr . Haas : 20787 , Adolf Geck:
17 244 Stimmen .

+ Offenburg , 24. Jan . Heute vormittag scheute in der
Nähe der Kaserne das Pferd des Josef Hug von Zell -Weinbach .
Hug fiel vom Fuhrwerk , das über ihn hinweg ging , fodaß er
schwere Kopfverletzungen davontrug , ebenso wurde ihm der
Brustkasten eingedrückt. Hug wurde sofort durch die Sanitäts -
kolonne ins Krankenhaus verbracht.

nu Weizen (A. Bonndorf ) , 23. Jan . Aus Altersgründen hat
Gemeinderechner Nuhberger fein Amt niedergelegt .

p. Pfullendorf, 23. Jan . Einen seltsame« Besuch erhielten im
Psarrhos Maria -Schraq die Mutter und Schwester des abwesenden
Kaplans Widmamr . Ein Mann gab an , daß dem Kaplan ein Unfall
pafstert fei und er deshalb eins Stallaterne brauche. Als er im Haufe
war , schloß er d« Haustür « zu und bedrohte die zwei Frauen mit Er¬
stechen. Sie mußten ihm alle» Bargeld ansliefer «. Im Zimmer des
Kaplans suchte er alles durch und fand ca . 130 Mark . Darauf schloß
er die zwei Frauen ei«, indem er ihnen mit Erstechen drohte , wenn sie
um Hilfe riefen . Der Meßner befreite di« zwei Frauen und benach¬
richtigte die Gendarmerie , doch ist es bis jetzt noch nicht gelungen, des
frechen Burschen habhaft zu werden.

Aus der Restde«;.
Karlsruhe . 24. Jan .

: : : Zu dem Hofball , der, wie gemeldet, gestern abend im Eroß -
herzogl. Residenzschloß stattfand , waren u. a . eingeladen und erschienen:
Prinz und Prinzessin Wilhelm von Sachsen-Weimar mit Tochter, Prinz
Georg von Sachsen-Meininaen , Prinz Wolrad zu Waldeck , Prinz Rang¬
fit von Siam und Prinzessin Amalie zu Fürstenberg . Prinz Georg
von Sachsen-Meiningen führte mit der Prinzessin Max den Tanz an .

<= Am Anlaß des 200. Geburtstages Friedrichs des
Großen tragen heute die staatlichen und militärischen Gebäude
Flaggenschmuck. In den Kasernen wurde von den Offizieren
auf die Bedeutung des Tages hingewiesen .

H Vortragsabend «. Die bekannte religiöse Schriftstellerin , Frau
Ufer-Held aus Barmen , übrigens ein Karlsruher Kind , wird von
Donnerstag bis Samstag dieser Woche im evangel . Dereinshaus ,Adlerstraße 23, wieder eine Reihe biblischer BortrSge für Frau ««
und Töchter halten . Diese beginnen morgen mit einer Bibelstund «
im großen Saal abends um S Uhr . Das Nähere ist aus dem Inserat
dieser Nummer ersichtlich . .

c? Zu dem Eifersuchtsdrama in der Adlerstraße , worüber
wir bereits heute vorm , berichtet haben , erfahren wir , daß der
Tater , ein Hilfstrompeter des hies . Dragonerregiments , namens
Prüfer , heute nachmittag , gleichfalls schwer verletzt, in das hie¬
sige Garuisonlazarett auf Veranlassung des Bürgermeisters von
Berzhausen eingeliefert worden ist. Er war durch den Dur¬
lacher Wald dorthin verfolgt worden und hatte aus dem mit -
geführten kleinkalibrigen Revolver aus Verzweiflung drei
Schüße auf sich selbst abgefeuert , zwei in den Kopf und einer in
Brust . In Berzhausen ist er mittags hilflos ausgefunden wor¬
den. — Das durch 5 Schüsse schwer verletzte Dienstmädchen Mar¬
gareta Bentz ist noch immer nicht bei Bewußtsein . Die erlitte¬
nen Verletzungen find sehr schwer , an ihrem Auflommen wird
gezweifelt .

§ Logisbetruger . Ein 24 Jahre alter Logisbetrüger , der sich
Bernhard Gahlen aus Munster nannte und Reisender sein wollte ,

^mietete sich am zwei Orten hier unter Vorspiegelungen ein und als
er den einen Logiegeber um 17 und den anderen um 20 M geschädigt
hatte , ging er von hier flüchtig.

A Diebstähle . Eine Rohrschneidkluppe im Werte von 96 Mark
wurde vom 12. bis 16. d . Mts . aus einer Werkstätte in der Veilchen-
straße gestohlen. — Aus einer verschlossenen Mansarde Kaiserstr . 25
stahl ein Unbekannter am 23 . d. Mts . einem Dienstmädchen 29 Mark .

8 Feftgenomme« wurden : ein 32 Jahre alter lediger stellenloser
Kaufmann von hier , weil er eine 63 Jahre alte Frau durch Vor¬
spiegelungen für Kost und Logis um 153 Mark schädigte,' ferner ein
26 Jahre aller Taglöhner aus Offingen , der sich der Verbüßung einer

Dermifihtes .
hd Berlin , 24 . Jan . (Tel .) Ein unglaublicher Fall von

Rohheit wird aus dem städtischen Asyl für Obdachlose in der
Fröbelstraße gemeldet . In der Nacht zum Montag ist ein
Asylist von mehreren anderen , denen sein Singen nicht gefiel ,
derart schwer mißhandelt worden , daß er nach dem Kranken¬
hause gebracht werden mutzte und dort nach kurzer Zeit starb.

hd Köln , 24. Jan . (Tel .) Der Bauunternehmer Ohl in
Wemmetsweiler , der sich in eine Wahldebatte vertieft bis
morgens 4 Uhr in einem Lokal aufgehalten hatte , war gerade
im Begriff , mit einigen Bekannten fortzugehen , als drei als
rauflustig bekannte Burschen das Lokal betraten . Der Wirt
weigerte sich, ihnen Getränke zu verabreichen . Darauf ergriff
der eine der Burschen eine Bierflasche und schlug damit dem
Wirt auf den Kopf. In dem nun entstehenden Handgemenge
fiel Ohl , von einer Kugel in die Stirn getroffen , tot zu Boden .

— Paris , 23. Jan . (Tel .) Zwei Chinesen , Anhänger
der Republik , kamen mit einem Anhänger der Monarchie in
einen so heftigen Streit , daß sie dem Gegner die Kehle zer¬
fleischten und ihn dann durch Fußtritte tötete » .

Letzte Telegramme
der „ßadifchen Dresse".

hd Berlin , 24. Jan . Nach einer Mitteilung des „Lok .-
Anz ." werden der Kronprinz und die Kronpriazessiu im
Februar einen mehrwöchentlichen Aufenthalt in der Schweiz
nehmen .

= : Braunfchweig . 24 . Jan . Heute vormittag wurde im
herzoglichen Residenzschloß die Landesversammlung feierlich
eröffnet . Der Herzogregent verlas die Thronrede , in der es
u. a. heißt : Der Landtag trete zu einer Zeit zusammen , wo
die treu zu Kaiser und Reich stehende Bevölkerung Deutsch¬
lands mit ernstem Blick in die Zukunft sehe, in einer Zeit ,
welche davon abhalten konnte, an den bewährten Einrich¬
tungen des Staates Aenderunge « vorzunehmen . Dennoch
habe dies zu geschehen. Unter Zugrundelegung des
direkten und geheimen Wahlrechtes nach dem Dreiklaffen -
wahlfystem würden dem Landtage die Entwürfe eines Ge¬
setzes , betr . die Zusammensetzung der Landesversammlung ,und eines Gesetzes über die Wahlen zur Landesversammlung
zugehen . Die Finanzlage des Herzogtums wird als un¬
günstig bezeichnet.

Ol. Gotha , 24 . Jan . (Privattel .) Dem Ausschuß des Ge¬
meinschaftlichen Landtages der Herzogtümer Koburg und Gotha ,der in nächster Woche in Gotha Zusammentritt , hat die gothaische
Regierung eine Borlage betreffs Einführung direkter Wahlen
zum Landtag zugehen lassen

<1. Budapest , 24 . Jan . (Privattel .) Halbamtliche Blätter
melden : Die ungarische Regierung ist dahin informiert , daßGraf Aehrenthal im Amte bleibt und die nächste Tagung der
Delegationen auf Wunsch des Kaisers unter alle « Umständen« itmacht.

— Malta , 24. Jan . Der Königin und die Königin von
England find hier unter dem Jubel der Bevölkerung eingetrof -
fen. Das zur Begrüßung anwesende französische Geschwader
salutierte .

s . Liffabou , 24. Jan . (Privattel .) „Diario " hielt die
Meldung aufrecht, daß Portugal Deutschland die Azoren mitden Inseln Sao Thome und Principe ««geboten habe . Eng¬land habe sein Borkaufrecht auf einige dieser Kolonien frei -
gegeben . wogegen es selbst die Delagoabai erwirbt , für die
Portugal . 200 Millionen fordert . Das deutsche Dementi seinicht ernst zu nehmen .

61 . London , 24 . Jan . (Privattel .) Wie offiziös gemeldetwird , übersandte das englische Kolonialdepartement dem hierweilenden Staatssekretär Dr . Solfs ein überaus freundlich ge¬
haltenes Schreiben , in dem ihm jede nur mögliche Unterstützungbei der Bersolgung seiner Studien hier «» geboten wird .

v . Rewyork , 24 . Jan . (Privattel .) Präsident Taft
kündigt dem „News " zufolge , in einer unmittelbar bevor -
stehenden Botschaft an den Senat die Neuaufnahme der Ver¬
handlungen auf Bildung eines großamerikanüche « Staaten¬
bundes an .

sandtschaften notifiziert hat , daß sie entschieden die Abdauk, .
ablchnc und die Leitung der Zentralregierung Chinas «wie vor in der Hand behalte .

1— Peking . 24 . Jan . (Privattel .) Die Morgenbläjjkabeln von hier , daß sämtliche Fürsten der Mandschurei j,in Peking eingetroffen sind . Die Kaiserstadt ist mit viq '
tausend Mandschutruppen überfüllt . Es herrscht in Pest
vollständige Ruhe . Die Wiederaufnahme des Kampfes gejdie Revolutionäre soll am Talkipaß erfolgen , wo 4000 Mq
der Regierung treuergebene Truppen konzentriert find. .

P .O. Schanghai , 24. Jan . (Privattel .) Die Errege
unter den Revolutionären über die neue Haltung der Kaiß
lichen in Peking ist unbeschreiblich. Sie verlangen von ih,
Führern ungestüm die Fortsetzung des Krieges . Der 8 ,
marsch der Revolutionäre auf Peking wird daher für Mo «z
bestimmt erwartet » falls die kaiserliche Regierung nicht «,
mals einlenkeu sollte . Den letzten Meldungen zufolge , sch«
aber eine Berlängeruug des Waffenstillstandes gänzlich a,
geschlossen zu sein . So hat sich die Lage , die schon zie« s
beruhigt erschien, wieder äußerst gefährlich gestaltet .

<= Kuldscha , 24 . Jan . ( Privattel . ) Hier wird ein gqstand des Pöbels befürchtet. Eine Verstärkung der Wachder russischen Kolonie und der hiesigen Bank wird verlasDie deutschen Behörden in Tsingtau verboten die Aussch
fnug von chinesischen Revolutionäre «. Aus Rache dafür wj
der Boykott deutscher Ware « verlangt .

Der lürkisch -italienische Krieg.
hd Rom , 24 . Jan . Nach Meldungen aus Cagliari werden |

29 gefangenen Türken mit größter Rücksicht behandelt . Sie find
Räumen untergebracht , die mit allem erforderliche« Komfort a«
gestattet sind. Der Führer der Türken , Dehmed Sroner verstchc ,
daß die Mission nur aus Aerzte«, Krankenpflegern und Krank«
träger « besteht, und daher den Schutz der Berner Konvention ,nieße.

M Konstantinopel . 24 . Jan . Das Ministerium des I
nern ist benachrichtigt worden , daß die Italiener das Kai
zwischen Hodeida und Suakt « durchschnitten haben .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie und Hydrograph
Die westliche Depression hat sich zwar sett gestern etwas

tieft , doch ist sie nordwätts gegen Irland zu gezogen. Hoher Du
bedeckt noch die östliche Hälfte Mitteleuropas mit einem Kern
Siebenbürgen . In Deutschland hat es meist aufgeklatt , doch herrsck
am Morgen nur in den Küstengebieten und im Osten leichter FrosDie Depression wird sich voraussichtlich nicht weiter geltend ma
es ist deshalb heiteres oder nebliges und ziemlich mildes Wetter
erwarten .
Witterungsdeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe»

Januar
23. Nachts 9« U.
24 Mrgs . 7** U.
24. Mitt . 2» U.

Baro¬
meter

Mw

Ther-
momt.
in 6.

Sifrol .
Feucht.

mm
Feuchtigk.
in Proz. Wind

7440 6.6 5.7 78 NO
746 .9 1.6 5.0 96 still
747.1 9.9 6.6 73 NO

Himmril

wolkenlH
Nebel

- bedeck I
Höchste Temperatur am 23. Jan . — 6,6 ; niedrigste in der dararj

folgenden Nacht 1,5.
Niederschlagsmenge, gemessen am 24. Jan ., 7.26 früh — 2,6 mit

Wetternachrichten aus dem Süden vom 24. Zanuar früh .
Lugano Regen 2 Grad , Biarritz bedeckt 12 Grad , Triest Rege^9 Grad , Florenz bedeckt 12 Grad , Rom heiter 12 Grad , Cagliari heiter 10 Grad .

Die Unruhen in China .
I-e . Berliu , 24. Jan . (Privattel .) Aus Peking find

Nachrichten eingegangen , denen zufolge die Dynastie den Ge¬

Für Erwachsene.
Ganz zu Unrecht nimmt man vielfach an,

Scotts Emulsion eigne sich nur als Stär¬
kungsmittel für Kinder . Ihr Gebrauch empfiehll
sich auch für Erwachsene jeden Alters, wenn ihre
darniederliegenden Kräfte einer Neubelebung und
Wiedcrauffrischung bedürfen.

Scotts kmulsion
Scott » Emulsion wird Do« uat Licrlchltctzlich im großen verkauft, trnb zwarnie lose noch Gewicht oder Matz, sondern nur rn versiegelten Ortginalslaschea ioKarton mit unserer Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch). Scott & MM »®. m. 6. H„ Frankfurt a. M.
Bestandteile : Feinster MSizinal -Sebertra» 150,0, Drtma Glyzerin 50p , nnter »

phoSphorigsaurer Kalk 4^ , uuterphoSphoriasaureS Natron 2,0, JxtlD. Lragant SK.feinster arab . Summt vulv . 2,0, Wasser 128,0, Alkohol 11A Hierzu aromatischeEmulsion r , ;t «!—». . Mandel - und Gaultheriahl je I Trovteu . 63

Stnr echt « it
dieser Marke —
dem Fischer —
demKennzeiche «
de». Dcottschc »
Bertahreur .

ls Freunde haben , die mir sagten, was sie dächten und mir ihreSttrn patt ihres Buckels zeigten . Die Preßfreiheit , die ich ein -
geführt unk» verbürgt habe, wird miracel getan und lauter Adligeaus allen meinen Menschen gemacht haben . Ich könnte meine Nach¬
folger beneiden um die schöne Herrschaft über ein fteies Voll von
mündigen Kerlen .

Enfinl Meld er mir » wie es um die schönen Künste und Wissen¬schaften jetzt in meinem Reiche bestellt ist : Sie werden gleichfalls
floriere « in diesen Friedenszeiten . Unsere deutsche Literatur wird
die große importance haben , die ich ihr prophezeite , da ich wie Mosesdas gelobte Land von ferne sah , ohne es mehr betreten zu können.>«f dem Theater « evüen wir nicht mehr die Franzosen und ihre
Stücke brauchen, nun sie die von mir ersehnten deutschen Klassiker
gehabt haben . Rur unsere Schriftsteller wird man aufführen und

.fStbexn und lesen. Die Fürsten und Großen in Deutschland habenwie vordem ich Geschmack an der Literatur gewonnen, nicht wahr ?
Es ist so glommen , wie ich geschrieben habe : „Lassen Sie unsMediceer haben, und wir werden Genies erblühen sehen. Die Augustewerden Vergile erzeugen." Die Lust von Ferrara weht jetzt durch
Deutschland. Unsere Künstler find geehrt und geliebt ; man hilft ihnenvon Staatswegen , man erhält sie und ihre Werke, man begünstigt sie
von oben, s» sehr e» angeht ? Man läßt das Geistesleben der
Deutschen seine eigenen Wege wandeln , ohne ihm die Richtung zukommandieren ? Der bemittelte Bürgersmann wird , von Molestenund Sorgen nicht mehr wie zu unserer Zeit kuranzt , nichts besseres
wissen als im Geistigen zu leben und zu seiner Erholung mit den
Musen zu verkehren. D«/ erzgigantischen Krittfierens und Medi -
fierens , das wir als Begründer einer neuen literarischen Epoche be¬
treiben mußten , längst satt , wird die heuttge Gesellschaft das stille
Genießen der Kunst gelernt haben . Ein glühender Idealismus und
Drang nach aller Verschönerung des Daseins wird das geeinte
Deutschland enflammieren . All die Interessen , die Lei uns die Aengsteum den germanischen Körper konsumierten, werden sich auf die Be¬
strebungen für die Kultur in Deutschland konzentriett haben ? Berlin
wird Achen geworden fein und «nsere verfeinette und ausgebildete
Sprache ist von einem Ende Europas zum andere « gedrungen ? Meine
martialischen Preußen , froh darüber , endlich Zeit und Geld für sichtnd chre Ausbildung zur Verfügung zu Haien , » eche» de» Pariser »

den Rang ablaufen . Der Geschmack wird auch in Brandenburg re¬
gieren . die Banalität ist nach Sibirien verbannt . Das goldene Zeit¬alter , das ich über Preußen heraufführen wollte , ist mit der Hoff¬nung auf den ewigen Frieden erschienen. Kunst und Wissenschaft undKultur stehen in fester triple alliance , wie einst Oesterreich, Rußlandund Frankreich gegen mich, zusammen? In der Liebe zur Wahrheitünd Freiheit und zur Besserung des Bestehenden haben sich allemeine Untertanen vereinigt . Das größtmögliche Glück, das ichjedem meiner Preußen verschaffen wollte , ist allen erfüllt ?

So red' er doch ein Wort ! So laß er mich nicht immerzu fragenund inquirieren , ohne mir ein Information zu geben ! Mille ton -neres ! So wollt '
ich , daß ich noch meinen Krückstock schwingen und

ihm die Antwort herausholen könnte ! Will er mir sofort Bescheidgeben auf meine Konsultationen ! Hab '
ich nicht wahr gesprochen mit

jeglichem Wort ? Ist nicht alles jetzt so in Preußen , wie ich es figu¬riert habe , wie es aussehen müßte , wenn man mein Testament voll-
ftreckt und meinen Willen vollzogen hätte . Diadle ! Will dieCanaille endlich das Maul auftun ?

Der Interviewer verschwindet ängstlich und fährt zur Erdevon 1912 hernieder . Donner und Blitz hinter ihm her.

Reinhold Käsers Kiographie Friedrichsdes Großen.
— Karlsruhe, 24. Jan . An dem Tage, da das Gedächtnis des

großen Preutzenkönigs Friedrich 1l . in ganz Deutschland den Stolzauf den größten und weisesten der deutschen Fürsten neuerweckt, dendie letzten Jahrhunderte der Nation bescherten, ist es geboten, die
Aufmerksamkeit der Leser auf ein Werk hinzuweisen, in dem uns dasBild des Königs wie bei wenig andern in plastischer, lebendige VoU -
gestalt entgegentritt . Es ist das jetzt bei I . C. Cotta in einer Volks¬
ausgabe (Preis 6 dl ) erschienene bedeutsame Buch von ReinholdKos er : «Friedrich der Große" , geschmückt mit einem Porträt des
Fürsten nach dem Gemälde von I . H . (E' .t . Franke . Damit hat die
Verlagsbuchhandlung sich ein besonderes Verdienst erworben , daß sieden hervorragenden Autor veranlaßte , nach der ausgezeichneten Aus-»ah« < « eiche M, drei « Ae» Anklagen seiner «» lallende« Bio-

üi

graphie Friedrichs des Großen gefunden, eine volkstümliche Ausgati
'1

für alle die Leser zu veranstalten , denen es vor allem auf einen gt» |ßen und klaren Ueberblick über das Lebenswerk dieses Geniusdem Throne ankommt und für welche Einzelheiten über diplomatisch !
Verhandlungen , militärische Vorgänge und Verwaltungstätigkeü l
mit ihrer Fülle von gelehrtem Material weniger Wett haben könnend
Darauf hat Reinhold Koser denn auch in der Volksausgabe befondefll
geachtet und in feinem trotzdem noch eingehenden «nd stattlicheß !
Bande vor allem die Kapitel , die vorzugsweise biographisches Jn -I
terefle bieten , im Wesentlichen ohne Kürzung nach seinem Hauptwerk« !
wiedergegeben und durch Ueberleitungen zu einem einheitlichen L» >bensbilde verbunden . Er hat dies getan unter Bereicherung des frü» l
Heren Werkes durch Zusätze aus seinen einschlägigen Sonderschrifte«!
und in der Einleitung , in dem Kapitel „Kronprinz Friedrich " nach detl
Fassung seines ftüheren mündlichen Vorträgs über dasselbe , von ihnti
gleichfalls als selbständiges Werk behandelte Thema . Dann aber er»!
wächst der junge Fürst in den weiteren Kapiteln immer deutlicher, ziel»!
bewußter und sich selbst immer mehr vertiefend zu dem großen Heldeitz!
dem großen König , dem großen deutschen Mann . In Kriegstatr » !
und Friedensarbeiten türmt sich Friedrich das hehre Denkmal ftintt !
Lebens auf , das die ganze Welt bewundett . Sein Leben schreitet aus I
der Freude zur Weisheit und schreitet wieder aus der Pflicht zuwl
freudigen Stolz und findet alles , Freude und Stolz und Weisheit in I
der nie rastenden Arbeit für die Größe und Wohlfahrt seines Lander. I
Ein Beispiel größter Herrschernatur , so läßt Reinhard Koser d«t l
König in diesem Buche in warmherziger und klarschanender GesialtunS !vor uns neu erstehen, daß wir ihn vor uns sehen in der kraftvollen und [widerspruchsvollen Mischung der Temperamente , wie Koser selbst «*
nennt , diese einzige Verbindung von Tatkraft und Besonnenheit , Feuerund Mäßigung . Entschlossenheit und Ueberlegung , jäher Impulsivitätund zäher Ausdauer , von Schärfe und Weichheit, Leichtherzigkeit und
Sentimentalität , Spott und Frömmigkeit , von tiefer Verschlagenheitund herber Wahrhaftigkeit , von Talent und Charakter , Genialität und
Selbstzucht. Und so «»erden bei Reinhard Käsers Darstellung dieseswunderbaren Lebenslaufes noch riele ergriffen und begeistert nach¬
empfinden , was ein Zuschauer seines Zeitalters sagte : daß künftige
Geschlechter seine Geschichte eher für ein Heldengedicht als für «in«
inafixe Cenäftlnna wirklich aeickehener Dinge halten würd« .
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im J nventur ~<0 erkauf

Ein Posten
um zu räumen 1474

mit 10 bis 33 % ProzentRabatt

eil. Qünffjer, Spezialhaus
für Herren -Artikel

Kaiferftraße 114, zwischen Herren- und Waldstrasse.

Detektiv-Institut Greif
.0.5 6 Adlerstrasse KARLSRUHE Adlerstrasse 6. 840393
Tri . 1*52 , Inh . E . Geugelin , früh . Polizeibeamter . Tel . 1252 .

Auskünfte — Ermittelungen — Beobachtungen
über Vermögens - und Familienverhältnisse , sowie in Ehe - und Alimentations¬

sachen , Zivil- u . Strafprozessen etc ., nur persönl . Erl ., feinste Refer.

Sanatorium Oberweiler ^
in Baden .

Pinter = Mott für Lkilhtlmgknkraulrr
aus dem mittleren Stande 12.8

namentlick auch für Frauen . — Günstigste klimatische Lage .
Mäßige Preise . Prospekte . Dr . Vogel .

ndelboden
mm Pension Hari zum Schlegeli

(Christi . Hospitz )

ist auch im Winter offen .
Pensionspreis von 6 Frank an . 304a *

Nach Süd - Amerika !
ab Amsterdam via Dover , Boulogne siM ., La Cortina
Vigo u . Lissabon mit den neuen , grossen Doppel -
schrauben -Dampfern des

Königl . Holländ . Lloyd.
Auskunft und Kajütenfahrkarfen durch : 1S539

Karl Morlock , RsfIspuIib ,
Karl -Friedrichstr . 26 , Rondellpl . Tel . 768 .

1. l i b. 5.
Unsere sämtlichen Holzbearbeitungsmaschinen nebst

Zubehör , über 3000 Fräs -, Kehl », Hobelmesser und

Feile , Staubabsangnngs - und Trocknnngsanlage ,
Schlossereieinrichtung , Werkzeug , Utensilien aller
Art , Wage », Dynamomaschine , Transmissionen und
Treibriemen , alles in bestem Zustande, sind z« verkaufen .

Ferner Lanzsche Lokomobile .
Näheres während her Geschäftsstunden in unserem Büro

Marienstraste 60 , Karlsruhe ._ . 1112 .3.3

Inventur - Ausverkauf
erster Neuheiten der Möbel - Branche
in Schlaf -, Wohn -, Speise -, Herrenzimmer und Salons

in vollendetster Verarbeitung

zu besonders ermäßigten Preisen
und 5 bis 10 Prozent Rabatt

bei Barzahlung . 1058

Ich bitte um Besichtigung meiner reich
ausgestatteten Magazine und Lagerräume .

10 Prozent Rabatt
auf hübsche , moderne Buffets , Kredenzen ,
feine Bücher - , Noten-, Salon - u . Silber¬
schränke , Schreibtische und Schreib¬
stühle aller Art, Truhen , Stollenschränke ,
Mahagoni-Vitrinen , hübsche , bequeme
Leder - und andere Fauteuils , Klubsolas ,
Näh- , Rauch -, Spiel- , Tee - und Servier¬
tische , besonders billige Auszugtische ,
Leder - und Rohrstühle , Sofa -Umbaoten,
Flurgarderoben , Spiegelschränke , Wasch¬
kommoden, komplette Betten usw .

Fachmännische
durchaus reelle Bedienung .
BeiAussteuern weitest . Entgegenkommen

Kaiserstr .
Nr. 97 .Dewerth ,

fttisCTtaitvwawanMm

Massenhaft . Dankschreiben .
Ohne Huftentod sollten
Brust -, Hals - und Lungen¬
kranke nicht mehr sein .

Depot : Karlsruhe ,0*“ a
Internationale Apotheke

Druckardeilen jeder Art ll,crbcnrafd ) U!- btn - anî fei-t,at
in der Druckerei der „ « ad . Presse "

Aufforderung .
Am 23 . ds . MtS . ist das Schul¬

geld für die
Knabenvorschule .
Bürgerschule und
Töchterschule

für das IV . Viertellahr 1911112
(23. Januar bis 23 . April 1912 ) und
auf 1 . Februar l . Js . jeweils für die

Goetheschule . Humboldtschule ,
Oberreal - und Realschule ,
Lesfing - und Fichteschnle ,
Handels - und Gewerbeschule

für die Zeit von Weihnachten
1911 bis Ostern 1912 zur Zahlung
fällig . 1485

Die Zahlungspflichtigen werden
deshalb aufgesordert , chre Schul¬
digkeit , unter Vorlage der zuge¬
stellten Forderungszettel , bis spä¬
testens 7. Februar l . Js . anher
zu entrichten .

Karlsruhe , den 23. Januar 1912 .
Stadt . Schnlkasse .

Kolzversleigermrg .
Aus Gr . Fasanengarten werden

versteigert ;
Freitag , den 26 . ds . Mts . :

1 Eiche IV. Klaffe , 5 Fichten ,
28 stchtene Sprieß - , 30 Gerüst¬
stangen , 72 Ster eichen , 19 Ster
sichten Prügelholz I. u . II. Kl .,
300 Stück gemischte Wellen .

Zusammenkunft früh 9 Uhr im
Zirkel am Fasanengartentor .

Das Holz wird vor der Ver¬
steigerung vorgezeigt . 1215

Karlsruhe , den 19. Januar 1912
Gr . Fasanerie -Verwaltung.

Stammholz -
Versteigerung

des Greßh . Hofforst - und Jagd¬
amtes Karlsruhe , Montag , den
29 . Januar , früh 9 Uhr , im
Schützenhaus aus Großh . Bann¬
wald , Abt . I . 13 , 16., 20 . und um¬
liegenden Abteilungen , Distrikte der
Forstwarte Fritz Heß , Borel und
Bauer : 6 Eichen I . — IV . Kl ., 504
Forlen I . — IV. Kl ., 54 Fichten , je
eine Akazie , Birke und Hainbuche .
Auszüge fertigt Hoijüger Müller .

Germersheim . '

MMrstchklW .

II. Klasse
NI . „
IV. „
V . „
n .

Die Stadtgemeinde Germersheim
versteigert im Hinteren Stadthaus¬
saale am Montag , den 29 . Ja¬
nuar 1912 , vormittags 9 ' | , Uhr .
beginnend , folgende Hölzer aus dem
städtischen Rheiuwald öffentlich aus
Kredit :

5 Eichen Stämme
14 „
34
41

1 Eschen . Stamm —
14 „ Stämme III.
10 Rotrüster „ II.

8 .. „ III . „
3 Aspen Stämme (I .t Jffen Stamm III.

26 Eichen Nutzstangen II.
Eine Anzahl Eschen Nutzstangen

I . Klasse .
Die Loseinteilungkannvon Wald¬

hüter Ebinger bezogen werden .
Sämtliche Hölzer sind an den

Weg gerückt und können leicht ab¬
gefahren werden .

Germersheim , den lp . Jan . 1912.
Da » Bürgermeisteramt .

842a I . B . Arbogast . 3.2

Die Lieferung des Bedarfs an
Backwaren , Kolonialwaren , Bik-
tnalien . grünen Gemüse », Milch ,
Bier . Selterswasser , Himbeer¬
saft , Eis und Soda für die Zeit
vom 1 . Avril 1912 bis 31 . März
1913 soll öffentlich verdungen
werden . Hierzu ist Termin auf
Dienstag , den 3V. Januar 1912 ,
vormittags 19 Uhr, ,m Geschäfts¬
zimmer des Garnnonlazaretts .
Kriegstr . 103 , anberaumt , woselbst
auch die Lieferungsbedingungen zur
Einsicht aufliegen ._ 421a .2.2

Nutzholz- 5430
Versteigerung

Das Gr . Forstamt Schönau
i. N . wird am Montag , den 5. Febr.
1912 , vormittags ' i- H Uhr im
„ Löwen " zu Heiligkreuzsteinach
aus dem Domänenwald Adlerstein
Schutzbezirk Altneudorf (9—14 km
von Neckarsteinach ) versteigern :
146 Lärchenstämme IV .—VI.. 19
Forlen - , 3 Lärchenabschnitte I.—HI.,
130 lärchene Derbstangen L—IL

sind auf I . Hypotheken aufs Land
auszuleihen . 1427 .2.2

August Schmitt
Hypotheken - und Bank - Kommiffion

Karlsruhe . Hirschftraße 43.
— Telephon 2117 . —

Nachweislich rentables

in gröberer Stadt Badens
wegen ander . Unternehmen
zu verkaufen . Offerten
unt . Nr . 1205 an die Erp .
der „ Bad . Presse ." 3.3

te Piaßii
auch ältere Jnstrum . , zu kaufen
gesucht. Offerten unter Angabe
des Preises sub 2) 2710 an die
Expedition der »Bad . Preffe " . 2.1

Räumungs - Verkauf
zu aussergewöhnlich billigen Preisen .

Grosse Restposten Damenstiefel
in allen Ledersorten , nur erstklassige Fabrikate.

~~

Serie I Mark 7 .75 Serie II Mark 9 .75 Serie HI Mark 14 *50
früher bis Mark 12.00 früher bis Mark 15.00

Damenhaibschuhe
früher bis Mark 20 .00

Serie I Mark 6 .00

Aw

früher bis Mark 10.50

Serie I Mark 5 .00
früher bis Mark 7 .50

Serie I Mark 9 .50

Serie II Mark 9 .00
früher bis Mark 12.00

Ballschuhe
Serie II Mark 7 .00

früher bis Mark 14.50

früher bis Mark 12.00

Herrenstiefel
Serie II Mark 11 .00
früher bis Mark 16 .50

Serie III Mark 10 .00
früher bis Mark 17 .00

Serie III Mark 9 .00
früher bis Mark 18 .00

Serie III Mark 14*00
früher bis Mark 22 .00

Kinderstiefel (Chevreaux und Boxcalf)
Nr . 18 bis 21 Nr . 22 bis 26 Nr . 27 bis 30 Nr . 31 bis 35

Mark 2 . 50 Mark 3 .00 Mark 4 .00 Mark 5 .00

Die herabgesetzten Preise sind netto. 1346.2 .2

Auf alle regulären Waren , ausgenommen Veraschuhe, gewähre ich 10% Rabatt
oder doppelte Marken .

Verkauf nur gegen bar ! Keine Auswahlen ! Kein Umtausch !

Schuhwarenhaus
Kaiserstrasse Nr . 187 .Loew - Holzle ,

LS

v

s
Das Grosth . Forstamt Lörrach

versteigert am Mittwoch , den 31 .
Januar 1912 , vormittags 10 Uhr
in der „ Krone " in Lörrach aus
Domänenwaldungen l lOO fm Laub -
Holz - und Nadelholz - Stämme aller
Klassen . _ 546« .2 .1

Sinzheim .
Stammholz

Versteigerung .

2 >“«i

Die Gemeinde Sinzheim ver¬
steigert am

Dienstag . den 30. Januar I- Js .
MimttagS 9 Uhr,

im diesjährigen Bürgergäbholz -
schlag im Buchwald :

4 II . , 15 III ., 10 IV. Kl . Eichen ,
55 IV, 8 V . Kl . Erlen ,
5 Birken und 3 Eschen , sowie
111 ., 1III ., 9 V . Kl . Fichtenstämme ,
311., 3III . Kl . stchtene Abschnitte ,
2 III . Kl . forlene Abschnitte im
Fremersberg .

Zusammenkunft im Hiebschlag .
Sinzheim , den 23 . Januar 1912 .

Der Gemeinderat .
3.1 Lorenz . 547a

Färbezu Hause

Für wenigePfennige
kann jede Hausfrau I

KieidungsstiicKe
'
u-Stoffel

aller Art , aus :. Wolle ,
Halbwolle , Baumwolle , u. s,w. ^_

prachtvollu .eclil färben!
Alle färben d 10 u . 25Pfg .

M
Man fordere ausdrücklich

Heitmann '! Farben .
Schufcmirke: fuchskopfIm Stern.'

Jedes andereFabrikat zurückwtisen .|
GfBR . HJElTMAtiN . KOlNuSIGA.

Eis. Bettstelle ,
weiß , Reform , sehr modern , ist für
den billigen PrerS von 25 Mark
zu verkaufen . - 4316 . 3 .2

- Kaiferstrafie 81 .

Schlafzimmer-
Einrichtung

tadellose Arbeit , eichen , ist außer¬
gewöhnlich billig zu verkaufen .i3i7 .2 .i Kaiserstraffe 81 .
Sehr billig zu verkaufen
1 neues schw . Frauencapes , f . schl.
Fiaur . Gartenstr . 61 . II .. lks . B -i«

Eutrichol Haarwasser
Das Beste zur Pflege u .Erhaltung ;der Haare,. .

^
Preis lAk.2 %nk3 : « benall ^erhaltlfch *

Leukon Mundwasser
Antiseptisch , aromatisch .

Preis ’Mh .1 . 20,
“

Ver langen Sie 4gratis BroschüreVom
Chem . Labor. Dr WflLTEg ^PETEHäi

.^ uricHErt .,
-

Prämiiert mit goldener und silberner Medaille .
Erhältlich in folgenden Niederlagen : Hofdrogene Roth , 10912a *

LEUKON

-Med .- Drogerie Strauss , Mühlburg ,
Medizinal- Drogerie Tscherning ,
H . Vieler , Kaiserstrasse ,
E . Henning, Kaiserstrasse ,
J . Dör'linger , Rudoltstrasse 17 ,
J . Dengler , Augarimstrasse 20,
R . Günther , Kriegstrasse 3a.

E . Klauer, Durlacher Allee,
A. Kuss , Friedrichsplatz 10,
A. Hi ’denbrand , Erbprinzenstr . 36,
W . Schmitt, Herrenstrasse ,
A. Schwarz , Akademiestrasse ,
F.. Wallfer , Waldhornstrasse 45,
0 . Wächter, Kaiserpassage .

fimtf - ffftlinortc ; Firmendruck werden rasch und billigst an -,
gefertigt in der Druckerei der „Badischen Presse “

ist der. dessen Qualität und Nutzfähigkeit im
weitesten Maße dem Verkaufspreise entspricht .
Der in geschlossenen Packungen mit aufge »
druckten Preisen im Handel befindliche Tell -
Cacao weist alle Merkmale feinster Qualität
auf - er ist von höchstem Nähr - und Gesundheits¬
werl und kann nicht , wie lose ausgewogener
Cacao . zu beliebig hohen Preisen verkauf »:
werden . Die Preise der Tell -Cacaos (M . 1 .60,1
2 .00 , 2 . 40 , 2 .80 p . Psd ) sind äußerst genau
berechnet und mindestens so billig — wenn
nidjt billiger — als die zu sogen . Fabrik - '
preisen angepriesenen Cacaos Die bekanntes
durch allerfeinste Pulverisierung und durch
kraftvolles Aroma bedingte Ergiebigkeit des

♦

10232a

ßacaoö ist so bedeutend , daß die wirtschaftlich
denkende Hausfrau schon auS diesem Grunde
dem Tell - Cacao vor anderen Marken den
Vorzug geben sollte. Hartwig & Vogel A.-G
Fabrikanten von Teil - Chocolade - Caca »

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften .
Vertreter : H e r m a n n W a s s e r m ann .Karlsruhe t. B ., Kaiserstrabe 62.
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Badischer Landtag. I
IL Kammer .

A Karlsruhe . 24 . Jan .
7. Sitzung .

Präsident Rohrhnrst eröffnete ^ 10 Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch : Ministerialdirektor Schulz und Regierungs

lommiffäre .
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung in Betreff der Rach»

» eisunge« über die Erledigung der dem großh. Staatsministerium
während des Landtags 1909/10 von der zweiten Kammer der Land -
stände

überwiesenen Petitionen .
Sekretär Abg. Müller (natl . ) zeigte die neuem Eingaben ,

mehrere Petitionen , an . Es war u. a . eine Petition von Gemein-
de« des Wolfachtals eingekommen, betr . den Bau einer Bahn .

Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen . Er gab
bekannt , daß von dem Minister des Innern ein Schreiben eingekom¬
men ist, in welchem sich derselbe bereit erklärt , die Interpellationder Abgg. Geck und Gen., die Fleischteuerung betr ., und der Abgg.
Rebmann und Gen., die Teuerung betr -, zu beantworten . Die In¬
terpellationen werden auf die Tagesordnung einer der nächsten Sitz¬
ungen gesetzt werden . Weiter teilte der Präsident mit , daß mehrere
der der Petitionskommisfio « überwiesenen Petitionen zur Behand¬
lung durch die Kammer ungeeignet seien. Diese Petitionen find für
erledigt zu erklären .

Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten .
I « der Debatte traten die Redner für die schon von ihnen aufde« letzten Landtag vertretenen Petitionen ein. Es sprachen sich aus

die
Abgg. Leiser (nytl .) und Dr . Echos er (Ztt .) für die Bitte

des Odenwald - und Baulandkomitees um Erbauung einer Eisenbahn
von Strümpfelbrünn über Mudan -Buchen-Altheim und Rosenberg
«ach Tauberbischofshei « ;

Abg. Müller (Soz.) über die Bttte der Gemeinde Schopfheimund andere um Erbauung einer normalspurigen Nebenbahn in das
kleine Wiesental von Schopfhei« nach Tegernau ;

Abg. Weitzhaupt -Metzkirch (natl .), Büchner (Ztt .) und
Weiß Haupt - Pfullendorf (Ztt .) für die Petition der Gemeinden.
Stockach und her an der projektterten Eisenbahn Stockach-Owingen
beteiligten Gemeinden, den Vollzug des Gesetzes vom 2. September
2908 über Vervollständigung des Staatsbahnnetzes bett . ;

Abg. Benedey (F . B .) trat den Ausführungen der Dorrckdnerbei und wünschte die Fortsetzung der Bahn bis Meersburg ;
Abg. Banfchbach (kons.) für die Petition des Gemeinderats

Mosbach zu dem Projekt der Beseittgung der schienengleichen
Sttaßenübergänge über die Bahn auf Gemarkung Wolfach.

Auf die verschiedenen von den Rednern gegebenen Anregungenantwortete in kurzen Darlegungen
Ministerialdirektor S ch « l z , der erklärte , daß die Regierung deni» den Petitionen niedergelegten Wünschen entgegengekommen sei,

so weit ihr dies möglich gewesen wäre .
Bei der Position Anttag der Abgg. Duffner und Gen . den Bau

ein« Eisenbahn von Titisee nach St . Blasien richtete
Abg. Blümmel (Ztr .) an die Regierung die Anfrage , ob fürden Lau dieser Bahn , die selbst von der Regierung aus dem letzten

Landtag als ein dringendes Projekt anerkannt wurde , eine An¬
forderung im Budget des Eisenbahnbaues vorgesehen sei .

Rach kurzen Bemerkungen der Abgg . Duffner (Ztr .), Pfefferle(natl .) und Witte « ««« (Ztt .) erklärte
Ministerialdirektor Schulz : Die verschiedenen Anfragen über

Einstellungen von Anforderungen im Baubudget veranlassen mich
zu kurzen Bemerkungen , über den Sang des Zustandekommens des
Eifenbahnbaubudgets . Dasselbe kann erst gefertigt werden , wenn»ns der Fortgangsnachweis vorliegt . Das ist immer erst am
Schluffe des Jahres möglich . Aus diesem Nachweis ersehen wir ,welche Restkredite uns noch zur Verfügung stehen. Wir stellen dann
unsere Anforderungen auf . Wir haben dies auch jetzt getan , nach¬dem der Fortgangsnachweis vorlag . Unsere Aufstellung enthielt ganzerkleckliche Summe «, so daß das Finanzministettum sich veranlaßtsah, «rhebliche Abstriche zu mache«. (Hört , hört !) Nach dem Gangeder Feststellung de« Baubudgets prüft das Finanzministerium die vonder Generaldirektion vorgelegte Aufstellung und macht dazu seine
Abänderungsvorschläge . Dann wird das Baubudget dem Staats -
Ministerium unterbreitet .. Erst dieses entscheidet über die definitive
Ausgestaltung des Baubudgets . Was dasselbe bttngt , weiß man
heute «och nicht und ich bin daher auch außer Stande , heute schon« tt Bestimmtheit sagen zu können, was ausgeführt und welchen
Projekten näher getreten « erden kann.

Abg. Blümmel (Ztt .) trat nochmals für die Ausführung des
Bahnprojekts Titisee -Et . Blasien ein . Es handelt sich hier um einen
dringenden und berechtigten Bahnwunsch.

Abg. Dieterle (Ztr .) : Die Erklärung der Regierung hat michnicht befriedigt , weil aus ihr nichts Bestimmtes über das Projektzu entnehmen war . Im Schwarzwald wird seine Erklärung mit ge¬mischten Gefühlen aufgenommen werde«.
Abg. Hummel (F . B .) : Mit meiner gestrigen Anfrage an die

Regierung habe ich nicht wiffen wollen, ob für den Umbau des in
Frage stehenden Bahnhofs im Budget eingestellt seien, sondern ichwünschte eine Auskunft darüber , ob die Regierung in die Prüfungder Angelegenheit eingetteten ist. Die Antwort der Regierung istderatt diplomatisch ausgefallen , daß man annehmen sollte, das Eifen -
bahnminifterium sei von dem Ministerium des Auswärtigen nichtgetrennt . (Heiterkeit .)

Ministettaldirektor Schulz : Das Banbudget wird diesesmalfrnher als sonst vorgelegt werden können. Wenn Mittel im Budgetfür den Bau einer Bahn vorgesehen find, so wird das St . BlasienerProjekt in erster Li»i« erscheinen. Auch für den BahnhofsumbauTriberg ist ein Voranschlag gemacht.
E« verttaten im weiteren Verlaufe der Beratungen die
Abgg. Geppert (Ztt .), Mansch (Soz .) und Pfefferle (natl .) die

Petitionen wegen Weiterführung der Bahnlinie AppenweierOppenan «ach Griesbach ;
Abg. Seubert (Ztt .) die Bitte um Erbauung einer «ormal -

spnrige« Nebenbahn Wolfach-Schappach-Rippoldsau ;Abg. Maier (Soz.) , Dr . Koch (jgl .) und Müller (natl .)für die Bitte um Erbauung einer normalspurigen Eisenbahn durchda« Odenwälder Steinachtal Neckarstrinach -Schönau-AltneudorfHeiligkrouzsteinach;
Abg. Schmid (natl .) für die Bitte der Gemeinderäte Tengen ,Wiechs und anderer Interessenten um Fortsetzung der durch das Ge-

setz vrm 2. September 1908 genehmigten Bahn Singen -Beure « bisTinge»;

Abg. Hilbert (natl .) für die Pettnon zahlreicher Gemeinden ,
um Erbauung einer normalspurigen Bahn von Engen über ^ 4 « ]Eigeltingen -Oehringen nach Runzingeu mit dem Anschluß au die .
Bodenseegüttelbahn ; I

Abg . Görlacher (Ztr .) und Duffner (Ztt ) für die Peti¬tton der Gemeinde Erüuingen , Donaueschingeu, Billingen und Aufenrm Errichtung einer Güterstatio « in Grüningen ;
Abg. Morgeuthaler (Ztr .) und Mansch (Soz .) für die

Bitte der Gemeinde Ohlsbach um Erttchtung einer Haltestelle bei der
Wartstation 5 der Schwarzwaldbahn ;

Abg. Blümmel (Ztr .) und Breitenfeld (Soz .) für dieBitte der Gemeinden Nollinge », Bad .-Rhttnfelden , Eäckiugen n. a. Q ,um Einführung eines Rachtzuges von Bafel nach Säckinge» ;
Ministettaldirettor Schulz erklätte , daß dieser Nachtzug voml . Mai ab gefühtt werde ;
Abg . Schmid (natl .) , Benedey (F . V.) und Büchner(Ztt .) für die Bitte des Komitees und der Höttgemeinden u . a . O . umErbauung einer Bah » von Radolfzell durch die Hött nach Sttt « amRhein ;
Abg. 8 i e r i ch (kons.) und Kurz (Soz .) für die Bitte von Ein¬

wohnern der Gemeinden Kleinstttnbach u . a . O . um Errichtung einerELterstattou und Erstellung einer Schirmhalle in Kleinstttnbach ;Abg . Dietrich (natl .) für die Bitte der Gemeinderäte undEinwohner von Lrgelshurst und Sand um Erttchtung einer Güter -ftatton bei der Haltestelle Legttshurft ;
Abg. Ziegelmeyer (Ztr .) für die Petttton der Gemeinde-räte Zautern und Odenhttm um Einttchtung befferer Berkehrsverhält -niffe auf der Nebenbahn Bruchsal-Hilsbach ;Abg. Leiser (natl .) für die Bitte des Gemeinderats lliffingenum Errichtung einer Haltestelle an der Bahnlinie Httdelverg .Würzburg ;
Abg . Ziegel « eyer (Ztt .) für die Bitte der GemttnderatsKirrlach um Erttchttug einer Halleftelle bei der Warteftation 3« derRhttntalbahn ;
Abg. Odenwald (Fr . V .) und Stockinger (Soz .) für diePetitton der Gemeindeverwaltungen von Pforzheim u . a . O . um Er »stellnng einer Bahn von Weil der Stadt nach Pforzhttm ; .Abg. Benedey (Fr . V.) für die Petition des StadtratsKonstanz wegen Umgestaltung der Bahuhofanlage in Konstanz ; diePetitton war in dem Sinne empfehlend überwiesen worden , daß fürdie Verlegung des Güterbahnhofs nach Petershausen in das Budget1912/13 entsprechende Mittel eingestellt werden und die Linie derspäteren Umführung der Bahn vom neuen projektietten Güterbahnhofin Petershausen alsbald mit der Stadtgemeinde Konstanz vereinbattwird ;
Abg. Hummel (Fr . B .) , Schmid (natl .) , B « « edey (Fr . D .)und Görlacher (Ztr .) für die Petttion des Kur - und Verkehrsver¬eins Konstanz zugleich im Namen der übrigen Schwarzwaldintereffen -ten um Schaffung befferer Berkehrsverhältniff « auf der Schwarzwald -bah« ;
Abg. Banfchbach (ksn.) für die Bitte des Ottsverttns Haß-« ershttm , des Bauernvereins und des Neckarschiffervereins Haßmers -httm um Berbefferuug ihrer Lage ;
Abg. Vogel - Mannheim (Fr . V .) für die Pettttonen der Hilfs¬aufseher im Tabaklager -Aufsichtsdienst in Mannheim um etatmäßigeAnstellung, sowie der Niederlage -Aufseher und Hilfsarbeiter bei derEroßh . Zollverwaltung um Gewährung freier Dienstkleidung ;Abg . Gierich (kons.) für die Bitte des Vereins badischer Steuer ,auffeher, die Gehalts - und Veförderungsverhältniffe der badischenSteuerauffichtsbeamten betreffend.
Damit war die Beratung beendet.
Die Sitzung wurde hierauf geschloffen .
Nächste Sitzung : Donnerstag , V-10 Ahr.
Tagesordnung : Budgetpofitionen des Budgets des Ministeriumsdes Innern ; Interpellationen .

Rarlsruher Schwurgericht.
s. Totschlag .

A Karlsruhe, 24 . Jan . Unter der schweren Anklage des Tob
schlag» stand heute der 46 Jahre alte Glaser Johann Friedrich Bär¬mann aus Oberrößlau , wohnhaft in Pforzheim vor den Geschwo¬renen . Es handelte sich um ein ernstes Verbrechen, das dem Ange¬schuldigten. zur Last gelegt wurde und das noch dadurch besondersgravierend erscheinen mußte, als die Tat des Bärmann sich gegendessen eigene Ehefrau richtete und deren Tod zur Folge hatte .Den Vorsitz in dieser Anklagesache führte LandgerichtsdirektorDr . Döltrr . Staatsanwalt Dr . Hafner amtete als Vertreter der An-
klagebehörde, während Rechtsanwalt Dr . Kratt -Pforzheim die Ver¬
teidigung des Angeklagten führte .

Nach der erhobenen Anklage wurde Bärmann beschuldigt, daß eram 28. Oktober 1911, vormittags zwischen halb und dreiviertel 8 Uhrzu Pforzheim vor dem Hause Eeorgensteige 41 vorsätzlich einen Men¬
schen getötet , die Tötung aber nicht mit Ueberlegung ausgefühtt habe,indem er auf seine Frau Luise geborene Bott , verwitwete Braun inder Absicht, sie zu töten , aus einem Revolver drei Schüsse abfeuert «,wovon einer die Luise Bärmann in den Rücken traf , Niere und Leber
verletzte und noch am Vormittag des gleichen Tages etwa um Hl ?
Uhr den Tod der Verletzten herbeiführte .

Der Angefchuldigte Bärmann wurde in Oberrößlau als das unehe¬
liche Kind der Katharina Bärmann , jetzigen Ehefrau W . Bauer in
Oberrößlau , geboren. Er wuchs dott auf und besuchte bis zu seiner
Konfirmation die Volksschule . Nach der Schulentlassung wurde Bär¬
mann zu einem Onkel, dem Schreiner Bärmann -Asch , in die Lehregegeben. Der Angeklagte erlernte bei diesem das Schreinerhandwerkund zog dann in verschiedenen Städten Deutschlands herum , sich nir¬
gends lange aufhaltend . Er war ein unsteter Mensch , dem es nirgends
llrnge gefiel. Im Jahre 1996 kam er erstmals nach Pforzheim . Dort
blieb er nun längere Zeit , etwa bis Mitte 1908, um sich dann nach
Stuttgatt zu wenden. Er arbeitete einige Monate in der Nähe von
Stuttgart , um noch im Laufe des Jahres nach Pforzhttm wieder
zurückzukehren . Er beschloß , in dieser Sadt nun seinen ständigen Auf¬
enthalt zu nehmen. Bei seiner Rückkehr fand er Wohnung bei der
Witwe Brau « , Luise geborene Bott , welche aus ihrer ersten Ehe vier
Kinder , den 23 Jahre alten Ausläufer Eugen Braun , der, wie aus
früheren Zeitungsmeldungen noch bekannt fein dürftt , unmittelbar
nachdem er Kenntnis von dem Tode seiner Mutter erhielt , Selbstmord
beging, den jetzt 18 Jahre alten Goldarbeiterlehrling Karl Braun ,die im September vorigen Jahres verstorben« 16jährige Tochter Klara
und den nun 8 Jahre alten Sohn Richard Braun . In der ersten Zeitwar die Ehe des Angeklagten ein« friedliche; zu Beginn des Jahres

11911 wurden aber die ehelichen Verhältnisse äußerst ungünsttge . Es

kam sehr häufig zu Auseinandersetzungen , die sich zu heftigen StteÄleiten steigerten. Dies veranlaßte die Ehefrau Bärmann am 3 . Jgvorigen Jahres von ihrem Mann « wegzuziehen und für sich und ,Kinder eine eigen« Wohnung zu mieten . Sie hatte die Absicht,von ihrem Manne scheiden zu lasse«. Es war bereits am 7 . Juli v.ein Termin zu einem Sühnevcrsuch anberaumt worden , der aber £gebllch verlief . Die Ehescheidungsklage der Frau wurde beim Latzgericht anhängig . Sie stützte sich u . a . auch darauf , daß der Eheingjwiederholt vorbestraft sei, besonders auch wegen Körperverletzung , hdie Frau unter seinen Roheiten zu leiden Hab«, md> daß er HLusig tz»Trunk « sich ergebe. Die Schuld an den ehelichen Zwisttgkeiten d»Bärmann zugemeffen werden . Er gab nicht genügend Geld für jHaushaltung her und überließ es zum Teil seiner Fr «», für den tzterhalt der Familie zu sorgen. Nicht genug damit , daß Bärmann dgrößten Teil seines Verdienstes für sich verbrauchte, griff er auch «4die bei der Sparkasse angelegten Ersparnisse seiner Frau an und mbrauchte davon etwa 400 Mark . Die Frau beschwette sich schließ!!bei dem Bezirksamt über das Verhalten ihres Mannes der Famißgegenüber. Bärmann wurde zunächst verwarnt und später , wttl hU
Verwarnung keinen Erfolg chatte , mit 8 Tagen Hast bestraftAm 29. August kauftt sich der Augeschuldigt« einen Revolver «j51 Patronen . Den Kauf suchte er damit zu erklären , daß er di« Abfitzgehabt habe, sein?' Frau ' und einen gewissen Heldmaier , von de« <annahm , daß er zu seiner Fra « in Beziehungen steh«, und dann ftselbst zu erschießen . Diesen Plan brachte er jedoch nicht zur An»uhrung und es darf auch wohl angenommen werden , daß es ih,damit niemals ernst war . Der Ehescheidungsprozeß hatte inzwischtseinen Fottgang genommen und Barmann mußte wohl damtt rechntzdaß derselbe zur Auflösung der Ehe führen würde . Er trug sich offtjbar deshalb mit dem Gedanken, seiner Frau etwas anzutun . -An dem Tage , an welchem der Angeklagte die verhSngnisvohTat beging, war er schon in der Frühe aufgestanden und hatte |onntäglich gekleidet. Er wohnt« damals bei einer Familie mit ein» ;Arbeiter zusammen, der ihn frug , was er vorhabe . Bärmann erklärdarauf , er müsse nach Karlsruhe zu einer Verhandlung fahren . Dar» 1
steckte er seinen geladenen Revolver ein und entfernte sich, nachdem | j
gefrühstückt , aus seiner Wohnung . Vor seinem Weggang beauftrager noch seine Logisgeberin , die Ehefrau Damm , seinen Lohn im Bitrage von etwa 28 Matt an seiner Arbeitsstelle in Dill -Weißenstein lerheben, da er nicht wisse, wann er zurückkomme . Von dem Geüie soj
sich Frau Damm ihr Guthaben abziehen. Kurz nach 7 Uhr kam flAngeklagte auf den Wochenmarkt, um dott seine Frau zu suchen. $er ste nicht fanb, stellte er sich in der Nähe der Reuchlinschule bei d,Hinteren Eingänge des Hauses auf , in welchem seine Frau damttwohnte . Es dauerte nicht lange , bis seine Frau , ihren kleinen SohRichard an der Hand führend , aus dem Hause heraustrat . Sie hmerkte Bärmann nicht und ging mit dem Knaben die Rosenstraße riü,lang ; ste war ans dem Wege nach der Wohnuim des Privatiers Rößstwo sie jeden Samstag Putzarbeiten zu verrichten hatte . Der Anglklagte folgte seiner Frau und holte sie auch bald ttn . Er begleitetz
sie auf ihrem weiteren Wege durch die Sophienstraße , das Pfromm »
gäßchen über die St . Eeorgenfttaße bis zur St . Eeorgensteige . BÄmann erzählte seiner Frau von einer Unterrttmng , die er mit sein«,Rechtsanwalt gehabt habe und verlangta von ihr «ine von ihm echworfln « Erklärung auf Zurücknahme der Ehescheidungsklage zu «nt»zeichnen . Diesem Vorschlag« gegenüber verhielt fich die Frau atzlehnend , mit der Bemerkung, daß sie jetzt nicht in der Lage sei aufStraße eine Erklärung zu unterzeichnen. Der Angeklagte wu
daraufhin aufbrausend , sodaß schließlich beide in erregtem Tone
auseinanderfltzten . Bärmann nahm nun plötzlich de« Revolver hrHaus und zeigte ihn seiner Frau , worauf diese ihn aufforderte ,Waffe wegzutun. Der Angeklagte erwiderte darauf kein Wort , sdein richtete, als nun feine Frau Angst bekam und von ihm weg 1die andere Seite der Straße lief , den Revolver gegen dieselbe unigab drei Schüsse auf fein« Ehefrau ab. Darauf lief er davon die Et
Eeorgensteige hinauf , sah aber noch, wie seine Frau zu Boden stürzt,und auf der Straße liegen blieb. Der Vorfall hatte fich etwa u»
3/48 Uhr abgespielt .

Der Angeklagte will über den Verlauf des von ihm gegen seimFrau verübten Attentates keine genaue Erinnerung mehr haben . (Et
behauptete , es habe ihn, nachdem fline Frau es abgelehnt hätte , dtvon ihm entworfene Erklärung zu unterschreiben , eine große Wut u>
faßt . In diesem Zustand habe er ohne sich die Sache weiter zu üb«,
legen, zunächst gegen fline Frau geschimpft und dann in der Richtungin welcher dieselbe von ihm weggegangen sei , geschossen. Daß er flgetroffen, habe er nicht gewußt . Ein Augenzeuge der Tat gibt a,daß während des Gesprächs zwischen den Eheleuten vor dem HausSt . Eeorgensteige 41 der Angeschuldigte plötzlich den Revolver hel
ausgezogen und gegen die Frau gettchttt habe , welche daraufhin a>die andere Seite der Straße geeilt ftt . Bärmann habe fofott ge¬
schossen und , als er sah, daß die Fra « weiter ging, ihr nachgesprunge«und von der Mitte der Straße auf eine Entfernung von etwa i
Schritte aufs neue gegen die Frau gefeuett , die dann zu Boden
fallen sei. Als die Frau sich dann aufzurichten suchte, fei ihr M
ganz nahe zu ihr hingegangen und habe aus nächster Nähe noch ein«weiteren Schutz auf ste abgegeben. Mit diesen Aussagen stimdie Angaben eines weiteren Zeugen überein , der gleichfalls die aHregende Szene mit angesehen hatte .

Die Verletzte wurde durch die inzwischen herbttgeeitte Pol
gleich nach Verübung der. Tat in ihre Wohnung verbracht ,einem sofort vorgenommenen Verhöre erzählte ste, daß ihr Mann
nachgegangen sei und nach einer kurzen Auseinandersetzung mit beit,Worten : „Jetzt schieß ich Dich tot , Du Lumpenmensch", auf sie e*
feuert habe . Von ihrer Wohnung kam Frau Bärmann auf ärztlfl

'
Anordnung sofort in das Krankenhaus , wo eine Operation an i
vorgenommen werden sollte. Sie starb aber dort schon um H12 Uhr.Die Untersuchung der Leiche ergab , daß einer der drei Schüsse der
Frau in den Rücken gedrungen war , die linke Niere und die Leber
durchbohtt hatte . Die Verletzung war eine absolut tödliche.Um 1 Uhr trat in der Verhandlung eine mehrstündige Mittage »
pause ein.

_
Auswärtige Todesfälle .

Aue b. Durlach : Johann Steinbach alt , Schmiedemeister, 86 Iah « !alt ;
Billingen : Wilhelm Wußler , Lokomotivführer , 41 Jahre all .

. . 3m Frif ‘dric >hst »ad Kaiserstraße 136 , Imuffen Sie sich bei rheumatischen Schmerzen der Fangebäder bedienen . 1. - -
c|i ( . 'Sie werden vorn Erfolg erstaunt fein. 1081 « !

GlöcknerModehaus für Hüte und Mützen |Lammstrasse 6 , Eckhaus Kaiserstrasse .
1 Sport- & Reise-Mühen, Ulfterhflte. I
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Nr . 40 Abendblatt . Mittwoch , den 24. An«. Itl2 .

Aus dem Karlsruher Pereinsleven .
Karlsruhe 24. Jan .

O Der Karlsruher Liederkranz hat — wie wir hören — in eineram letzte« Montag stattgefundenen Sängerversammlung HerrnHeinrich Casfimir, den früheren Dirigenten der Tonkordia Freiburg ,znm musikalischen Leiter gewählt .
yg Bunter Abend des Karlsruher Liederkrantz. Zu dieser Veran¬

staltung , die am letzten Sonntag im Saale des Hotel Friedrichshofabgehalten wurde, hatten stch die Mitglieder mit ihren Angehörigen in
so überaus großer Anzahl eingefunden, daß lange vor Beginn der
geräumige Saal bis auf den letzten Platz besetzt war . Leider war esnicht möglich , die vielen Neuankommenden noch unterzubringen und
so konnten stch diese nicht an den vielen und schönen Genüssen er¬freuen . Doch ein anderesmal soll ihnen dafür reichliche Entschädigung« boten werden . „Bunter Abend" ! Ein vielverheißender Ausdruck.Nur die besten Kräfte , Damen und Herren , hatte sich der Verein zurMitwirkung gestchert . Und so war es nicht zu verwundern , daß derVerlauf der Veranstaltung in allen Teilen als großartig und als eineder besten in dieser Saison bezeichnet werden muß. Nach einer kurzenBegrüßungsansprache des 2. Präsidenten , Herrn Weber wurde derAbend mit zwei von den Damen Weber hübsch vorgetragenen Duetteneröffnet . Schon die erste Nummer war eine glanzvolle Leistung ; aber«s sollte doch besser kommen. Es würde zu weit führen , und wirmüßten die Spalten der Zeitung zu sehr in Anspruch nehmen , wolltenwir alle die zahlreichen Vorträge einzeln aufführen ; doch seien be¬sonders erwähnt die Gesangsvorträge von Fräulein Fath , die ja keinNeuling mehr ist, und Fräulein Reck (Eggenstein) . Beide Damenentzückten mit ihrem angenehm klingenden Sopran . Ferner feiennoch erwähnt die Tenorsoli der Herren Kühn und Bürgert . Währendder erster« Lieder ernsten Inhaltes zum Vortrag brachte, wendet sichletzterer mehr dem Operettenfache zu . Das neckische Volkslied „Mersitzet unter Aepfelbäum " von Kromer wurde von einem 4fach besetz¬ten gemischten Quartett mit Orchesterbegleitung wirkungsvoll gesun-'gen und mußte wiederholt werden . Die Einübung dieses Chores hatteHerr Mertz freundlichst übernommen und durste er sich damit einesvollen Erfolges erfreuen . Als gewandter Humorist stellte sich HerrTiegrist vor , der mit dem Couplet „Der heiße Sommer 1911" vonO . Reuter einen durchschlagendenErfolg erzielt«. Im deklamatorischenTeil , Gedichte ernsten und heiteren Inhaltes wechselten die HerrenWitter , Deining « , Sendke und Schock miteinander ab , und wurdederen Vortragskunst schon wiederholt beleuchtet. Drei junge Damenzeigten in dem Schwank „Backfisch-Streiche " ihr darstellerisches Talent .Die Durchführung des Stückchens gelang vorzüglich. Tosender Beifallwar die Begleiterscheinung . Die von Herrn Koßfeld gesungenen Lie¬der zur Laute , dessen angenehmes und weiches Organ sich mit denTönen seines Instrumentes verschmelzt, waren von bestrickender Wir¬kung. was auch in dem starken Applaus lebhaft zum Ausdruck gekom¬men ist. Viel belacht wurden die Darbietungen des Herrn Luegerals Bauchredner mit seinen beiden Puppen . Er hat es verstanden,mit vielem Witz und Humor di« Anwesenden aufs angenehmste zuunterhalten . Den Hauptclou des Abends aber bildete der von einerAnzahl Herren gut einstudierte Schwank „Schmulchen Cohn auf Frei -ersfüßen "

, bei dem einzelne Typen charakteristtsch ausgeprägt zur Gel¬tung kamen. Die Zwischenpausen wurden von einer Abteilung derLeib-Erenadierkapelle ausgefüllt . Auch ihre Vorträge seien lobendevwähnt .
: ! : Die Karlsruh « Turugemeiude 1848 hielt am vergangenenSamstag ihre diesjährige Generalversammlung ab , welche sich einesäußerst zahlreichen Besuches erfreuen durfte , ein Beweis , welches regeInterests die Mitglieder der Entwicklung des Vereins entgegenbrin¬gen. Di« Berichte der einzelnen Turnratsmitglieder enthielten nurErfreuliches . In allen Zweigen find Erfolge zu verzeichnen. Di«Zahl der Vereinsangehörigen hat gegenüber dem Vorjahre um 100zugenommen und im August v. I . bereits das sechste Hundert über -jchritten . Auf dem Turnplätze machte sich sowohl in den Männer -wie auch in den Damenabteilungen eine angenehm empfundene Steige¬rung der Turnenden bemerkbar . Die turnerischen Erfolge dürfen injeder Beziehung als hervorragend bezeichnet werden ; sie reihen stchwürdig an die vergangenen Jahre an und geben ein klares Bild da¬von, daß in der „Turngemeinde " der gleichmäßigen Durchbildung derMaste — eines der Hauptziele der deutschen Turnerschaft — und derHeranbildung geübterer Turn « (Wetturner ) gleich viel Aufmerksam¬keit geschenkt wird . Die turnerischen Leistungen des Vereins stehenauf selten erreichbarer Höhe. Die Finanzlage ist ebenfalls recht gün¬stig, war doch der Kassier« in d« Lage , der Versammlung von einemBermiigenszllwachs von 338,87 Mark Kenntnis zu geben . Das Ber -einsoermögen beträgt zur Zeit 5999,45 Mark ; der Gesamtumsatz imverflossenen Jahre belief sich auf 11172,16 Mark , wovon auf das gol¬den« Jubelfest 7749,42 Mark und auf die Dereinskaste 3422,74 Markentfalttn . D« Wert des Inventars beläuft sich auf 3169 Mark . ImMittelpuntt des Vereinslebens stand das in den ersten Julitagenabgehaltene goldene Jubelfest , zu welchem nicht nur Turner aus Nahund Fern in großer Anzahl erschienen waren , sondern an welchem sichauch das hiesige Publikum in recht anerkennenswerter Weise betei¬ligt« und dessen herrlichem und glänzendem Verlauf die Erfolge mit -zuzuschreiben sind. Als neuen Zweig in den vielseitigen Turnbetriebwurde das Jugendturnen ausgenommen , worüber in den nächstenTagen näheres veröffentlicht wird . Die Neuwahl des Turnrats , inwelchen wieder einzutreteu einige langjährige bewährte Kräfte infolgeanderweitiger Inanspruchnahme sich versagen mußten , ergab folgendesResultat : Vorstände Gg. Eteinmann und Franz Wurst , TurnwatteKarl Zockers und Fritz Hertwig , Eeldwarte Ad . Henninger und Heinr .Fritz, Schriftwatte Rob . Braun , Alb . Fritz und Ottmar Burger . Zeug¬warle Karl Kohner und Ludw . Schmidt , Beisitzer Ad . Zureich undWilh . Fritz, Kneipwatte Otto Weber und Wilh . Hettinger . Nach Er¬ledigung einiger interner Angelegenheiten schloß der 1. VorsitzendeStrinman » die harmonisch verlaufene Versammlung , indem er dieAnwesenden aufforderte , auch weiterhin zur Erreichung der hohenZiele beizutragen und immer mehr der ungezählten Mitbürger undDolksgenoffen, die der edlen Turnfache noch fern stehen , für die Sachezu gewinnen zu suchen. 65 Jahre des Bestehens der „Turngemeinde "

stich vorüber : viel Kampf , viel Arbeit , viel Ehr ! Glückauf zu wei-terem zielbewußtem Schaffen.

Konkuxfe in Baden .
Ettlingen . Vermögen des Bauunternehmers und Zementwaren -

fabrikanten Alois Ruf in Ettlingen . Konkursverwalter Rechts¬agent Purmann in Ettlingen . Konkursforderungen find bis zum15. Februar 1912 Lei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der
angemeldeten Forderungen Dienstag, , den 5. März 1912, vor¬mittags 11 14 Uhr .

Pforzheim . Vermögen des Zimmermeisters Karl Otth in Pforz¬heim-Brötzingen . Konkursverwalter Herr Rechtsanwalt Stößerin Pforzheim . Konkursforderungen sind bis zum 26 . Februar1912 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten
Forderungen Freitag , den 1. März 1912, vormittags 10 Uhr .

Ungeziefer jeder Art,
wieWanzen , Motten , K &fer , Amelsen ,Ratten u. Mäuse , befeitigt mit überraTchendem

Erfolg unter Garantie die 16294*m MM MI1WM Mt! Springer
Markorafenstr. 52, Telephon 2340. Fabrikund Ver¬sand Ettlingerstr. 61 , Telephon 1428. Größtes und
leiltungsfähigttes Unternehmendieler Art in DeutlchL

LobendeAnerkennung ., billigste Preise , strengste Diskret

« adlfche P reffe Seite 5

Es ist mir eine liebe Pflicht , meinen Wählern, die mir in so
großer Zahl ihr Vertrauen entgegenbrachten , den herzlichsten Dank
auszusprechen .

Vielen Dank auch den Männern und Frauen , die in der Wahl¬arbeit unermüdlich geholfen haben und der liberalen Presse für ihre
tatkräftige Unterstützung.

Besonders habe ich zu danken dsr nationalliberalen Partei , die
mich tvie einen eigenen Kandidaten unterstützt hat.

Der Kampf ist beendigt. — Unsere Gegner und wir beginnenaber mit neuer Arbeit, jeder für seine Gedanken und Grundsätze .
Die Erregung des Wahlkampfes aber wollen wir vergessen unduns zunächst gemeinsam fühlen als Söhne eines Vaterlandes. DerStaat braucht die friedliche Arbeit von uns allen.

Karlsruhe , den 23. Januar 1912 . 1452

Dr. Ludwig Haas.

firaukbeiten
jeder Art behandelt durch **" *

Naturheilkunde
MagMtioRws
R.Schneider , wßMM f . 10 L
Berater der ifaturheäveraDe Karhnihe
und Umgebung. 20jihr . Maiumjmj12JabrehieramF5atze. — Tot ** . 17m

Schwanenatraße 4
nimmt für die BedürfttgMk h«
Stadt dankbar jede Gabe i«
HauSrat . MSauer . . Jraue « .
uad Kiader -Klerder . Wäsrhe .Sttefel rr. entgegen ._ 18537»

Schönes Maskenkostüm
Rokoko, wenig getragen, bi llig
zu verkaafeu . ^ . » 2770
Wilhelms « .LS. HL Erna.a . d. Hof.

Lchler Tiroler Anzug
für Herrn, große Figur , zu verkf.« 2737 Etefanrenstraffe 84 , ll .

Ein elegantes Maskenkostüm
(Zigeunerin ). ganz neu.lere Figur , zu Verleihei

Kaiier -Allee 43 .

ganz neu . für rnitt -' ea . » 2778
4. Stock.

Schw. Gehrock - Anzng für scbl.Figur billig z» verkaufe «. B2778
Schützenstratz « 1V. 4. Stock.

Zwangs -Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Tentscknenrentbelesenen, im Grundbuchs von Teutfchneureut , Band 10, Heft 16, zurZeit der Eintragung des Versteiaerungsvermerkes auf den Namen desMaurers Jakob Elchsteller . Friedrich Sohn in Teutfchneureut ein¬getragenen , nachstehend beschriebenen Grundstücke am'
Donnerstag , den 14. Mär » 1012 . nachmittags 2 Uhr.durch das Unterzeichnete Notariat tm Rathause zu Tentschneureutversteigert werden, nämlich : 14641 . Lgb.-Rr . 4 : 3 a 89 qm Hofreite u . Hausgarten , worauf Schätzungsteht : ein einstöckiges Wohnhaus mit Keller , Scheuerund Stall unter einem Dach , besonders stehenderSchopf und Schweineställe . 6000 Jl2. §A .- Nr. 2824 : 12 a 59 qm Acker , Gewann Kirchfeld . . 450 Ji3. Lgb . - Nr. 3770 : 8 a 97 qm Acker. Gewann Gottesauerfeld 250 Jl4 . Lgb .-Nr . 855 : 4 a 20 qm Acker, Gewann Kirchfeld . . . 150 JlKarlsruhe , den 20. Januar 1912.
Großh. Notariat m als BollstreckungSgericht.

Städt . Seefischmarkl .
ftWftNM :

‘ ' . . ~

NlialMdle:

In der Fischmarkthalle hinter dem städt. Vierordibadam Donnerstag nachmittag von 3 ‘ |2—7 Uhr undFreitag vormittag von 8—11 Uhr .Durch den Verkäufer Oderwald . Weststadt . Indem Hof des Eichamtes , Sofienstraße 96,98, amDonnerstag nachmittag von 3—6 Uhr .Ostftadt . In der Georg-Friedrichstraße am Freitagvormittag von 8*1,—1«*/, Uhr .Karlsruhe , den 25. Januar 1912 . 1500Städt. Schlacht» und Biehhosvireltio«.
XXXXXXXXX XXXXXXXXXXXX8 MMeAWeIL8n>M >iLSlhltt° S «'«L^ *

Januar im ev. Bereinshans . Adlerstraße 23.. Ja « .. nachm . 5Uhr,BibelftundeimgroßenSaal ■25 . „ abds . 8 Uhr, Ansprachei. Frauenskickverein26 . „ vorm. 10 Uhr, Bibelbefprechung im Jung¬frauensaal26 . „ nachm . 5 Uhr, Bibelstunde im großen Saal26 . „ abds .8 Uhr. Vortrag Mr Frauen : „Lassetuns Menschen machen " .27. Jan .,vorm . 10 Uhr, Bibelbesprechung imJung -frauensaal .27 . „ abds . 8 Uhr , Bortrag für Töchter :„Töchter -Daherrn ". 1491 ^Alle Frauen u . Töchter freundlich eingeladen . W

X vom 25 —27
^ Donnerstag .2

^ Freitag ,
* "
X "

Samstag ,
X •
X Eintritt frei!

X
X
X
X
Xx
X

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Kohlensäure Bäder,aus natürlicher Kohlenafture ohne Essenzen herge¬stellt . Mit bestem Erfolg angewendet bei Ufervencrkrank -unsen , Neuralgien , Frauenkrankheiten , Magren »u . llnterleihsleiden , Herzaffektionen etc . Voll¬kommene Gebundenheit der Kohlensäure mit dem Bade¬wasser , kein Geruch ! — Vorzügliche Wirkung!

Friedriehsbad ,136 Kaiserstrasse 136 . 402

tu« »uitutucue, in Amage uni üerneD imu^e

[ Heizungf.dEinfamilionhaus
I 1*1 dl* FriscMoft-VentilaHons-Hdrang . In Jedes, »ach »Ite Haas leicht■ elaznbaaen . Prospekte gratis und franko durchMs. Sehwarzhaunt Sii *cker & Co. Nachf . . G.m .h .R. . Frs-Horta H.KLar tolle ! n .la . Speifiekartoffel« Mt. 4.— Pr. Zentner ,

ff. bad . « ebirgskartoffeln Mk. 4 .4« pr . Ztr .
frei Keller des Empfängers . 569a*

Schweinezucht« und Mastanstalt Ettiimren (Baden ).Bulacherstr. 63._ Televhon Rr . 235.
Gernsbach i . B .

Zu verkaufe«:2 schon gelegene Villen
mit großen, schönen Gärten , in herrlichster Lage. Prachtvolle Aussicht.Preis für die große Villa mit ca . 14000 qm Mk . 1511660 .-—, für diezweite Villa nnt 2000 qm Mk . 25666 .—. Das erste Haus eventuellauch preiswert zu vermieten.Angebote unter Nr . 662a an die Exped. der „Bad . Presse ".

Usus
mit gutgehendem Wurst - und
Flafchenbiergeschäft . am besten für
Metzgergeeignet, pro Monat 8000 Jl
Urnsoch , unter günstig. Bedingungenzu verkaufen , evtl, auch zu ver¬pachten . Offert , unter 182747 andie Exped . der . Bad. Presse".
ffmiA gut erhalten , für 12 Mark« klv » abzugeben. B2752

Schillerstraffe 4» Hths . 1. St .

Ein elegant ., komplettes B2740
Schlafzimmer

welches nur 3 Monate im Gebrauchwar , bestehend aus : 2 komplettenBetten , 12tür . Spiegelschrank , schönegroße Waschkommode u. 2 Nachttischerst besonders preiSw . zu verk . beiD . Gutmann , Rndolfstr . 12.

Maskenkostüm
(Zigeunerin ) 6 Mk., Kinderwagen(Promenade ) 10 Mk. zu verkaufen .« 2720 Glümerstr . 14. w . links .

Mille 8 Schlegel
Fernruf Nr. 1357 frOher Im Hause & MODEL

Kaiserstrasse 140 , 9egenqber 08(6 0deon-

Die vom Weihnächte- u. Inventur-Verkauf angesammelten

RESTE
ausreichend für : Kleider, Blusen , Röcke , Knaben -

Anzüge , Kinderkleider, Schürzen kommen am

Donnerstag
Freitag und
Samstag

mit nochmals heruntergezeichneten Preisen zum

Extra =Verkauf .
Trotz riesiger Billigkeit gewähren wir während dieser
Tage auf alle Reste sowie auf sämtliche nicht

zurückgesetzten Waren : i 486

oder 10 Prozent in bar.

Besonders hervorzuheben
Samt- und Seiden - Reste

zu Kleidern, Blusen, Joupons , Besätzen, Taschen etc.
enorm billig *

Geprüfte Masseurin empfiehltsich ; auch Teilmaffagen . B40307Adlerstraße 1, parterre .
Witwer , Mitte der Vierziger, mit

schönem Geschäft und 2 Kindern,wünscht sich mit bravem Fräuleinwieder

st wrljeirittet
Offerten mit Photographie unterNr . 182782 an die Exped . der „Bad.Presse " erbeten.

166 Ster forleues

Scheitholz
zu kaufen gesucht. Angebotefranko Karlsruhe erbeten unterNr . 1475 an die Expedttion der„Badischen Presse '
Zusarnrnenlegb . Svortwägelchen .sowie gut erh. Puppenwagen mitGummireif zu kaufen gesucht .Offerten unter Nr . B27d4 an dieExped. der „Bad . Preffe" erbeten.Schon gelegenes

Privathaus
ist in Obettal (Ami Bühl ) preis¬wert mit ganz geringer Anzahlungzu verkaufen . Offerten unter Nr.11190a an die Expedition der
» Badischen Preffe " erbeten. 4 .4

Weg . Wegzug werden noch ganzbillig einige Bilder (Oelgemalde)darunter Kaiser Wilhelm I. u. >.(Lebensgröße) in 20 cm breiten,neuen Golorahmen das Stück zu5 Mk. bis 50 Mk. abgegeben . Wo ?sagt unter Nr . B2727 die Expeditder » Bad . Preffe"
._ _Elegante Pierrette

(Fia . 42) für 15 Jl zu verkaufen.2749Marienstr . 16.Äpollotheater.

V erkauf .
Freitag , den 26 . Januar verk.

ich Eisenbahnstraffe Nr . 26 Mast »
knhfleisch ä Pfund 46 j , eigeneMästung. 252719 .2.1Wilhelm Neck. Melkereibesitzer.

Sehr beachteilMrtes
AnBMVMllkiiiel

Eine vollständige, kompl.» mod.Anssteuer für nur 745 Mark .
Dieselbe besteht aus einem eich

Schlafzimmer mit Intarsien : 2
Bettstellen, 2 Röste, 2 Schoner »2 dreiteil . Wollmatratzen , 2 Polster ,2 Nachttische mit Marmorplatten ,1 Waschkommode mit Marmorpl .»1 Toilettespiegel , 1 groß . Spiegel »
schrank, 1 Handtuchständer , 2 Stühle »Wohnzimmer : 1 poliertes , besseresVertiko mit Verglasung . 1 Pol.Chiffonnier, 1 Diwan , 4 Stühle ,1 Pitchpine-Kücheneinrichtun « mit
Messingverglasung. 1 Buffet . 1
Kredenz, 1 Tisch, 2 Stühle —
1 ' größerer Spiegel gratis — fttt
verkaufen . 1481

Waldstratze 22 , Laden .

Zwei große, elegante neue ®
eiserne Bettstellenmit sehr guten Rösten für nur 20 Jlper Stück zu verkante «. B2772^ Lrncr , Schlotzplatz 12. Eing .Karl -Fr,edrichstr ., Part ., rechts.Palmennaturpräpariert

15655 und .
Uesfl. Copfpflaucn
ln feinster Ausfflhrg,

.£
Adlerstrasse 7 «

«
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Zozialpoiitik im Handel und iausmannische
Erholungsheime.

sl . Karlsruhe , 24. Jan . Heber obiges Thema sprach gestern abend
im oberen Saale des „Friedrichshofes " auf Veranlassung der hiesigen
kaufmännischen Vereine (Prinzipalsoereine und Angestellten-Organi -

sationen) Herr Dr . Karl Kindermann , Professor an der landwirtschaft¬
lichen und technischen Hochschule in Hohenheim und Stuttgart . Herr
Kaufmann Braun vom Kaufm . Verein Karlsruhe « röffnete und lei¬
tete die Versammlung und begrüßte die leider nicht allzu zahlreich
Erschienenen, insbesondere den Referenten des Abends . Der wegen
der eben beendeten Reichstagswahlen und Stichwahlen nicht sehr gün¬
stige Termin läßt den schwachen Besuch vielleicht erklären , immerhin
wäre eine bessere Frequenz namentlich von seiten der Angestellten,
mit deren eigensten Interessen ssch die Veranstaltung ja befaßte , u . E .
wünschenswert gewesen .

Der Vortragende behandelte das Thema in leicht verständlicher
Weise, dabei die großen Gesichtspunkte der Bestrebung scharf hervor¬
hebend, sodaß die Anwesenden als überzeugte Anhänger der neuen
Bestrebung zu bezeichnen sein dürften . Er wies zunächst , im Gegen¬
satz zu früheren Zeiten , auf das heutige Vorbeugen gegenüber all den
modernen mißlichen Erscheinungen hin , die sich im fortgesetzt steigern¬
den Kampf im Wirtschaftsleben ergeben . Es werden vorbeugende
Mittel gesucht, um gefährlich werdenden Uebelständen entgegenzutre¬
ten. Eines dieser Mittel wird heute in den Kaufmanns -Erholungs¬
heimen erblickt, die neben der gesundheitlichen Stärkung des Körpers
als ein großes Friedenswerk innerhalb der Kaufmannschaft zwischn
Prinzipalen und Angestellten im Interesse von Handel , Gewerbe und
Industrie zu betrachten stnd .

Das sozialpolitische Moment der Bewegung erläuternd , führte der
Redner ungefähr aus : Sozialpolitik heißt : „Zusammenarbeiten von
unten und oben." Anfangs hat man in Deutschland das richtige
Verständnis für eine gesunde Sozialpolitik nicht gehabt , als aber der
gewaltige wirtschaftliche Aufschwung nach 1870/71 sich fühlbar machte ,
der die Arbeiter , Landwirte und Kleinhändler durch die veränderten
Situationen stark bedrückte , erkannte man die unbedingte Notwendig¬
keit , Sozialpolitik zu treiben . Selbstredend muß dies im Rahmen
der Konkurrenzfähigkeit andern Staaten gegenüber bleiben . Deutsch¬
land ist den übrigen Ländern weit vorausgeeilt , Frankreich und Eng¬
land folgen nun . Die Hauptfürforge der Sozialpolitik zielt auf die
Erhaltung und Kräftigung der Gesundheit und Arbeitskraft hin . So¬
lides Leben ist das erste Erfordernis . Doch dies allein reicht nicht
aus ; der Körper bedatf der zeitweiligen Ruhe , er muß ausspannen .
Auf diesem Gebiet haben Sonntagsruhe und frühzeitiger Ladenschluß
schon viel Gutes geleistet. Doch auch dies kann für die Dauer nicht
genügen. Immer mehr greift die Erkenntnis um stch, daß ein jähr¬
licher Erholungsurlaub einzutreten habe . In welcher Weise ist nun
dieser Urlaub auszunützen ? Nicht zu Hause, umgeben von den bis¬
herigen Sorgen und Gewohnheiten . Es muß ein Wechsel aller bis¬
herigen Lebensgewohnheiten eintreten , ein völliges Loslösen von dem
Wohnsitz . Aus pekuniären Gründen ist dies aber vielen Kaufleuten
nicht möglich. Die Kaufmanns -Erholungsheime sollen hier segens¬
reich diese Lücke ausfüllen . Andere Berufszweige haben bereits ihre
eigenen Erholungsheim « errichtet, doch fehlt diesen die Großzügigkeit.
Diesen Berufsgruppen stehen immer nur ein oder zwei Häuser zur
Verfügung , während hier 20 Kaufmanns -Erholungsheime in allen
Teilen des Deutschen Reiches errichtet werden sollen. Der Angestellte
kann somit je nach Anordnung des Arztes Wald - , See - oder Gebirgs¬
gegenden aufsuchen, während er bei anderen Organisationen einfach
dahin gehen muß , wo sich das eine Erholungsheim befindet .

Besonderer Wert wird bei der Gründung der Kaufmanns -Er¬
holungsheime , die von Herrn Eroßkaufmann Baum in Wiesbaden
ins Leben gerufen sind , darauf gelegt, daß sie sich auf der Grundlage
der Genossenschaft , also auf Selbsthilfe , aufbaut . Staat und Kom¬
munen sollen nicht angegangen werden . Der Appell , das Werk zu¬
stande zu bringen , ergeht nur an , die Kaufmannschaft . Sollten staat¬

liche und städtische Verw - ftnn ^ . n r : *t : :cn Stücken die Bestrebung
fördern wollen, so wird .d .ruch diese Mithilfe dankend an¬
genommen. Die Kaufmanns -Erholungsheime sollen keine Wohltätig -
kcitsanstalten , sondern Wohlfahrtsanstalten sein . Sie halten sich zu¬
gleich frei von jeder konfessionellen und parteipolitischen Richtung .

Zur Aufbringung der Kosten für 20 Erholungsheime sind nach
detaillierten Ausführungen des Redners noch 2,7 Millionen Mark
aufzubringen , die durch freiwillige Spenden , Mitgliederbeiträge und
eventuell verzinsliche Anteilscheine gedeckt werden sollen . Erfreulicher¬
weise hat die Bestrebung in ganz Deutschland gezündet, und so kann
heute schon festgestellt werden , daß 2 Millionen Mark aus freiwilligen
Gaben zusammengeflossen sind , jodaß es nicht nötig sein wird , Anteil¬
scheine auszugeben . Das große soziale Werk ist somit gesichert . Trotz¬
dem darf das Sammeln nicht eingestellt werden . Die Kaufmanns -
Erholungsheime sollen derart fundiert werden, daß nicht nur den
männlichen und weiblichen, sowie den technischen Angestellten der Be¬
such ermöglicht wird , sondern auch den minderbemittelten selbständigen
Kaufleuten soll der Aufenthalt zu den mäßigsten Sätzen gewährt wer¬
den . Wie bis heute angenommen wird , soll die Verpflegung im
Kaufmanns - Erholungsheim auf 2,20 bis 2,72 Mark zu stehen kommen.
Jedes Heim erhält 100 Betten . Auch Familienangehörige sollen mög¬
lichst Unterkunft finden . 300 Gemeinden in den verschiedensten Orten
Deutschlands haben sich bereits zur kostenlosen Hergab , des Grund und
Bodens für Erholungsheime bereit erklärt . Der Jahresbeitrag für
Mitglieder der Gesellschaft beträgt nur 2 Mark , doch wird erwartet ,
daß besser gestellte Kaufleute einen höheren Betrag zahlen , wie auch
auf eine künftige finanzielle Unterstützung von seiten der Chefs ge¬
rechnet wird . Der Redner betonte in seinem Schlußappell den wah¬
ren Satz : „Reichtum verpflichtet !" Der Wohlhabende hat die Pflicht ,
zu dieser sozialen Wohlfahrtseinrichtung einen seinen Verhältnissen
angepaßten Beitrag zuzufteuern.

Reicher Beifall folgte den vortrefflichen , tiefgründigen Ausfüh¬
rungen des gewandten Redners . In der anschließenden freien Aus¬
sprache brachten die Herren Schröder vom Deutschen Handlungsgehil -
fen-Verband , Henze als Vertreter des Leipziger Versandes und Hal¬
ler als Nichtorganisierter unter verschiedenen organisatorischen Vor¬
schlägen ihre vollste Sympathie für die große soziale Tat zum Aus¬
druck. Auch Herr Adolf Stein beglückwünschte die deutsche Kaufmann¬
schaft im Auftrag der Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und
Umgebung zu dem großzügigen Unternehmen . Nach einem zünden¬
den Schlußwort des Herrn Prof . Dr . Kindermann schloß der Vor¬
sitzende die Versammlung gegen V? 11 Uhr mit Dankesworten an den
Referenten , sowie an die Erschienenen.

Gerichtszeitung .
© ► Freiburg , 23. Jan . Von dem Geschworenengericht kam der

dritte und letzte Fall zur Verhandlung , die Anklage gegen die 29
Jahre alte Dienstmagd Marie Scharrer von Oberkirchen (Ede . Stegen
bei Freibürg ) wegen Meineids und Verleitung zum Meineide . Die
Angeklagte hatte wegen ihres zweiten unehelichen Kindes einen Ali¬
mentationsprozeß gegen den Dienstknecht Adolf Schweitzer von Ober¬
wied angestrengt und verlangte Alimente für das Kind , die zu zah¬
len dieser sich weigerte . Sie beschwor , daß sie in der Empfangszeit
mit niemandem Verkehr gehabt habe, worauf Schweitzer einen Dienst¬
knecht von Kirchzarten angab , den die Angeklagte durch Briefe ersuchte ,
er möge von dem Hammeltanz in Buchenbach nichts sagen, mit dem
sie stch eingelassen habe . Die Alimentationsklage wurde abgewiesen
und die Dienstmagd unter Anklage gestellt . Die Geschworenen ver¬
neinten den Meineid und die Verleitung zum Meineid , bejahten aber
die dritte Frage nach fahrlässigem Falscheide» worauf sie zu 8 Monaten
Gefängnis verurteilt wurde .

vn Bonndorf » 23 . Jan . Der Knecht Maier , der in Weizen einem
Mädchen das Heiraten versprach, in Voll ein Bauerngut kaufte und
dann spurlos verschwand, wurde vom Amtsgericht zu fünf - Monaten
Gefängnis verurteilt , weil er verheiratet war und Vater von drei
Kindern ist.

Telegraphische rrursberichte

Frankfurt a. M.

Osterr.
DiSconto Com.
Dresdner Bank
Ost.Staatsbahn
Lombarden

192 .-
160. *;,
1*3. */«

19.-
Tendenz : still.

Frankfurt a. M.
tMittel -Kurfe -l

Wechsel Ämsterd. 169 .43
„ Antw . -Br . 807 .75
„ Italien 806 .25
» London 204.85
. Paris 802.16
„ Schweiz 809.66
» Wien 850.—

Privatdiskont 3. V,
Napoleons 16 .23
3 )4 %Reichsanl . 91 .35
3% . 82.35
3)4% Pr . Cons. 91.35
Osterr. Goldr. 96 .70
4% Russen 1880 92 .80
4% Serben 87.40
Ungar . Goldr . 92 .60
Badische Bank 129 .50
Darmst . Bank 126. '/,
Deutsche Bank 267. '/.
Disc .-Command .192 .—
Dresdner Bank 160. V,
öftrer . Länderbk.139 .60
Rhein . Creditbk. 135 . */.
Schaaffb . Bkv . 136 .—
Südd . Disk . -G. — .—
Wiener Bankv. 137. '/,
Ottomanenbank 139 .—
Boch. Gußstahl 230. '/,
Laurahütte 183.—
Gelsenkirchen 208.—
Harpener 202. '/,

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a. M

(Schlußkurse.)
4% Reichsanl.

unk. bis 1918 101 .65
3 )4 % dto. 91 .35
4%Preutz .Cons .

unk. bis 1918 101 .70
3/4 % dto. 91 .35
4% BadenerlgVl 100 .40
4% . 1908/09101.20
4% „ 1911uk.192ll0l .60
8 )4 % . abg.i .fl. — —
3 )4 % . . Ul 93 .90
8 )4 % . 1892/94 91 .90
3)4 % . 1900 — -
334 % - 1902 91 .50
3)4 % . 1904 —
334 % . 1907 90 .50
4% Rh. Hyp.-B.
4% „ 1921 100 .20
8)4 % » 1914 89.50
4%Ruff .Staatsr . 91 .50

von 1902
4% Türk , neue 91 .70

vom 24. Januar .
4%llng .Str . l9lO 90 40
Südd . Disk .-G. 116.25
Zem. Heidelbg. 159.75
Bad .Anil .-Sodaf .495.—
Deutsche Gold-

u.Silb .-Sch.-A.874 .—
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 281 .40
All .El . -G .Berlin 266.—
. Schuckert 164 . '/,M .-F . Badenia 204 .—
Masch . Gritzner 276 . '/,
KarlSr .Masch . 168.—
Mot .F .Oberursellll . —
Zellst. -F .Waldhof252.—
Bad . Zuckf. W. 203.—
Bochumer 230. '/,
Harpener 201 . '/.
Phönix 258 '/,
vb .-A . Pakets. 144 . '/,
Nordd. Lloyd 105 . '/,

Nachbörse :
österr .Kred.-A. 204 . ' /,
Deutsche Bank 267 . '/,
Disk.-Kommand .192 .—
Dresdner Bank 160. ' /,
Staatsbahn 153. '/,
Lombarden 19.—

Tendenz : behauptet.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Osterr. Cred.-A. —
Berl .HandelSg. 173 .*/,
Lom.-u .Disc .-B. 116 . ' /,
Darmst . Bank 126 . '/,
Deutsche Bank 267 . '/.
Disc . Command.192 . '/,Dresdner Bank 160.' /,
Balt . u. Ohio
Bochumer 230 . V,
Laurahütte 182 . '/,
Harpener 202.—

Tendenz : schwach.
Berlin , Schlutzkurfe
4% Reichsanl.

b. 1918 unkndb 101.80
3 34 % Reichsanl. 91.50
3% . 82 .40
4% Pr . EonsolSl01.80
3 )4 % Preuß . <& . 91.50
3% „ . 82.30
4% Bad . 1901 —.-
4% „ 1911101 .20
3 )4% . 1900 - —
3)4 % . 1904 —
3)4 % . 1907 —
3 )4 % „ conv . —
Ruffen-Noten 216 .55
Ost . Kreditakt. —.—
DiSk.-Comm. 192 . '/,
Dresd . Bank 169.*/,^ at ,B. f . Dtschl . 127. ' ,.
Ruff .Bnk.f.a .Hdl.l 59.20
Südd .Disk .-Ges. 117.—
Canada -Pacific 240 . */«
Boch. Gußstahl 230. V,
Heutsch-Lurbg . 192 '/,

Laurahütte 182 .̂ j
Gelsenkirche» 206.—
Harpener 202.—i
Phönix 258 .4»j
Dynamit Trust 187.—:
El. Allg. Edison 265 .6fr
Elektr . Schuckerti60.7N
Elektr . Siemens \

u . HalSk « 241 .96
Gritzner M .-F . 276.661
D . Gas -Gl .-Gef.665 .76
D . Waff .-Mun .409 .—
Brauerei Sinn «S40 .—
P .-Ung^ Pfdbr . 92.56
P .-Ung. K . Obi . 92.50,
Ung. Lokalbahn I 97.50j
Privatdiskont 3.— I

Tendenz : behauptet. \
B er f i n. (RachbörseZ j
Ost . Kred.-Akt. —
Perl . Hand .-Ges.l73 .'/. i
Deutsche Bank 267 . '/«
Diskonto Korn . 192 . '/, !
Dresdner Bank160.'/»
Lombarden 19 .—
Balt . u . Ohio 105 .V,
Bochumer 230.V»
Laurahütte 182 . ' /,
Gelsenkirchen 208.—
öarpener 202.—

Tendenz : behauptet .
Wien ( 10 Uhr vorm.»
Ost . Kred.-Akt. 652. ' /,
Länderbank 550.50
Staatsbahn 728 .50
Lombarden 110 .20
Marknoten 117.55
Ost. Kronenrente 91.70
Ost. Papierrente 93.90
Ung. Goldrente 110.25
Ung.Kronenrent . 90.05

Tendenz : ruhig .
Pari ».

3% frz . Rente 95.22
4% Italiener 99 .70
4% Spanier 95.25
4% Türken unif . 92.—
Türk . Lose • —.—
Banque Ottom . 687.—
Rio Tinto 17 .58

London .
Chartered 28 '/«
De Beer» ' < 9 ' !,
East Rand 3 '/,
GoldfieldS ' 4 -/.
RandmineS 6'/«
Anaconda 7 '/,
Atchison comm. 108'/«

„ pref . 106 —
Chicago, Milw . 111 —
Denver pref. 23 —
LouisvilleRashv . 160 ' /,
Union Pacific 171',«
U. St . Steel com. 67 ' /,
dito pref . 113'/.
Rock Jsl . Comp. 25—
South .Pac .Shar . 113 '/«
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Unser grosser

I
bietet aussergewöhnlich günstige Vorteile .

Während des Ausverkaufes gewähren wir

15 - 50 01
0

auf die zu Nettopreisen ausgelegten
zuriickgesetzten Artikel ,
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bezw. doppelte Rabattmarken
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Es kommen moderne und solide Schuhe and Stiefel znm Verkauf.
Verkauf nur gegen bar . Keine Auswahlsendungen .

Sdiuhhaus Bertolde
Kaiserstrasse 76 — Marktplatz.

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

Beredet
tqerden glänzend getragene Garde¬
roben durch grünol . chem. Reinig¬
ung , elegante Reparaturen und

Wernen-6 Annzes
unter Garantie . Kostenlos, wenn
ohne Erfolg . Anzüge von 3.50 Mk .
an . Eiliges in 8 Stunden . Karte
genügt . Erfinder « .einzige Anstalt
Wimmer, tnalieoflr. 22.
P33 32 1 Televbo » 315S. . ^ 3.3

beste und billigste Bezugsquelle
für Wiederverkaufer .Konditoren .
Bäcker und größere Konsumenten .

Prompter Versand nach auswärts .
Preislisten gerne zu Diensten.

i3.i3 (Emmel, 17026
Eler ^ rosshandlung

Telephon 1596 . Luisenstr . 44 .

2 »Ewige . gute Seilen
und verschiedenes . Federn -Bett
auch zweischläfrig , billig abzu¬
geben . ■ 17463*

Zähxiuservrafie Nr. 24. ..

16« Ztr . prima

Wiesen - Heu
zu verkaufen. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 553a an ine Ex¬
pedition der „Bad . Preffe " erbeten.

Ebendaselbst

1 Hotel-Kochherd
«. 1 kl. Kochherd
für Privatzwecke , beide gut er¬
halten . zu. verkaufen. . 2.1 .

> ■ /

Van HoutensCacao zeichnetsichnichtallein durch Reinheit, Aroma
u . wunderbarenWohlgeschmackaus, sondern ist leicht verdaulich,
nahrhaft n . ohne schädlichen Einfluss auf die Nerven. Stets in ge-
schloss. Büchsen, niemalslose zuhaben. Nur eineQualität , diebeste!

Cigarren
so lange noch Vorrat , 100 St . von
Mk . 2.80 an. Cigaretten per
100 St . .Mk . 0 .75 . 1310 .6 .3
R . l-anämesssr - BernhaM. 9.

MlmMen -Mml
9X12, mit allem Zubehör billig zu
verkaufen . B2693.2.2
Karlfriedrichstr . 18. Zig .- Gefchäft.
Nähmaschinen , gebraucht, Singer ,

von 13 Mk . an zu verkaufen.
1498 .2.1 Erbprinzenstr . 36 .

Billig verkaufen :
1 Buffet , 1 Serviertisch , 1 Trumeau
u . 1 Vertiko, alles noch wie neu,
desgl. ganze Kücheneinrichtung.
B2655 Karlstr . 70 . 3 . St . , rechts.

WMWe. SSWÄ -
B2763 Rüppurrerstr . 88 . pari .

10286»

Braunkohlen — Brikets
liefert In und aussar Abonnement den ganzen Winter über

von 1—5 Ztr. zu Mk. 1.15 per Ztr.
ab 5 ,» „ ), 1*10 „ i,

frei ins Haus netto gegen bar .
Ab Lager und in Waggonladungen billiger.

H. Mülberger
Rheinisches Kohlen * und Brikett- Geschäft
en gros en detail

Kontor : Amalienstr . 25 (Ecke Waldstrasse). Telephon Nr. 250.



ya *» - *-ir»mrT*rrr , 'S ! -. s* aon «re Vref7e < Seite 7
Weltberühmt!

388,8 .3Kakao
4

SchokoladeBesonders empfeWenswert : Deutsche , bittere Schokolade .
Staatsmedaille in Gold 1896 !g Mannheimer

1 Engros - Geschäft
tf in Schmalz, Pflanzenbutter,» Wurstwaren , Spezialität, ,l Cervelat und Salami , sucht LL für Karlsruhe einen tüchtig.
Z energischen Herrn gegenr» höchste Provisionen zum « er-» tauf obiger Artikel zu enaa -
Z gieren . Nur Herren wollen
x sich melden , die mit den» Kolonialwarenhändlern ,x Metzgermeistern und Wirten :
^ enge Fühlung haben u . unsere ’
^ oder ähnliche Artikel bereits jE mit Erfolg vertreten haben . !

SLr Dieners
dessen Frau perfekte Köchin ,wird auf das Land gesucht.Wohnung n. Verpflegung im
Saus. Reflektanten wollen

esuche mit Zeugniffen und (SGehaltsansprüch . unt . Chiffre jeU . 347 an Haasenstein & Bfgs* Vogler , A .-G . , Karlsruhe . T

Lehrer »her Lehrerin
(möglichst Pariser ) für französischeKonversation einmal in der Wochefür eine Doppelstunde nach Rastattgesucht.

Offerten unter Nr . 431a an dieExped . der »Bad . Preffe " erb. 2.1

Zugelaufen
e Schnauzer , mä. männlich .

Erstattung der
gelber _Abzuholen gegen
Auslagen . «jüyöuHauvtstratze 87 , Kuielin geu.

hat ein Mädchen
Montag abendern braunes Portemonnaie mit

Verloren
ein braunes Pr _Inhalt . Abzugeben geg. BelohnungFriedrichsplatz 10,1 Treppe . SB*“

Schwarzer , langhaarigerTÖr Zwerg - Spitzerverlaufen . Gegenzugeü. im Wais «^ Belohnungenhaus . B24Ä

Landhaus
m. Verfandgeschäsl
sofort zu verkaufen , B25550Offerten K . R . 250 postlagerndBaden - Baden .
2 gleiche Hochhaupt ., kompletteBotten zusammen 96 Jlmehrere billigere Betten ,eintür . Schranke zu 10—16 Jl1 zweitür . Schrank 16 Jl1 Waschkommode 18 JlDiwans 32, 35, 46 Jlferner Chiffonnieres , Tische . Stühlein all. Preislag . , einz. Federbettenbillig, 2 Hängezuglampen . 2 Regu¬lateure und 3 Paar Ochsenhörnermit echtem Schädel find sehr billigzu verkaufen. 832739P . Rntmann , Rudolfstraße 12.

I
als Buchhalter,Sekretär,Ver¬
walter erhalten junge Leute

„nach 2—3monatl.gründtich .
Ausbildung . Bisher ca. 1600 Beamte
verlangt . Prospektgratis. 10375a.26.8Dir. P. KOstner , Leipzig-Lind. 63.

JllsStDl . WeitsWt inBttiW
Friedrichstratze Nr. 60 — Eingang Wörthstratze

geöffnet Werktags von 8—1 Uhr und 3—6 Uhr, . Samstags von 7 Uhrmorgens bis 1 Uhr nachmittags ,
vermittelt völlig kostenlos

Lehrlinge in- Lehrstellen nller Art.
Formulare zur Anmeldung von Lehrstellen, sowie GeiVermittlung von Lehrstellen sind im Geschäftszimmer dewährend der Geschäftsstunden erhältlich, auch werden solchelangen an auswärtige Interessenten bereitwilligst zugesandt.

Fuhrmann-lunger , zuverlässiger , kann soforttreten bei Jos . Huber , Mineral¬wasserfabrik, Rüppurr . B2727.2.1

Jüngeres , sauberes Mädchen ausachtbarer Familie zu 2 kl. Kindernper sofort gesucht . B2614 .2.2£» ««4**«•&•**»5«* ttft TT

KonkurrenzlosesUnternehmen
Gesetzl geschützt Behördl . genehmigt .Fabrikat einer H eltfirina

sucht für Karlsruhe und noch einige BezirkeGeneral - Vertreter .Bereits vergeben in Berlin , Hamburg , Hannover , Breslau ,Ober - Schlesien , Braunschweig , Erfurt , Dresden , Chem¬nitz , Nürnberg , Rheinland . 447aPie Gesellschaft bleibt dabei beteiligtund sind daher Vorkenntnisse nicht erforderlich. Eignet sich fürsolvente Herren, auch Beamte a. D ., welchesichere und dauernde Existenz
_ suchen, mit einem jährlichen Einkommen bismr Mk . 13 —20000 .Nötiges Kapital von ca. Mk. 8000muß in bar vorhandensein und wollennur solche seriösen Bewerberihre werteAdr. mitReferenzen u. näherenAngaben senden unt. Ff. B. 101 an RudolfMasse , Berlfo, Leipzigerstr . 103.Direktor in den nächsten Tagen zur Vorführung undmündlichen Besprechung am „dortigen Platze .

Bekanntes, großes Moselweinhaus
in Trier a. d. Mosel, mit sehr bedeutendemBager , sucht erstklass . PlatzVertreter . Nur gut empfohlene , seriöse Herren belieben ausführlichOfferten zu richten unter No . 1408 an Rudolf Mosse , Trier . 489a.2.Buchhalterin,

Haus Köchlin ,1404 .2.2 Inhaber Otto Bastian .
Zigaretten -Vertretung.

LeiftungsfäbigeZigarettenfabrikhat ihre Vertretung für Baden ,entweder zusammenhängend oderin zweiTeile getrennt , zu vergeben .Bewerbungen bestens eingeführterf>erren erbeten unter W. am3. « . 24 . ds . Union -Hotel Mann¬heim, vom 24 . bis 86 . ds . HotelGeist Karlsruhe .

finden sofort lohnendetigung .
Zähringerstraße 49 .

Für eine größere Uhrenfabrikdes bad. Schwarzwaldes wird zurVerwaltung .
' des Magazins ein

jüngerer » tüchtiger

Kaufmann
gesucht . Bewerber die in der
Branche tätig waren erhalten den
Vorzug. Offerten mit GebaltS-
ansprüchen und Zeugnisabschriftenbefördert unter 436a die Expedit .der „Bad . Presse "._ 2.2

Junger Mann
für kaufmänn . Arbeiten auf hiesigestechn . Büro per sofort oder spater
Ö

©ctL Offerten mit Lebenslauf »Zeugnisse u. Gehaltsansprüche unt .Ar. Ilöl an dre Expedition der
»Bad. Presse .

"

sucht zur Uebernahme und Vertriebihrer Biere für Offenbnra und
Umgebung geeigneten Man «.Kaution erforderlich . Räumlichelichleite » , Pferd nud Wagenvorhanden .

Offerten unter Nr . 378a an die
Expedition der „Bad. Preffe ".

Für Magazin u . Rösterei tüchtiger

jungerMann
militärfrei , gesucht. DauerndeStellung . Zeugnisse und GehaltS »
ansprüche unter Är . S33a an die
Expedit , der . Bad . Preffe ".

Vertreter gesucht.
Ein in Karlsruhe und Um¬

gebung besonders bei Kolonial¬
warengeschäften gut einge¬führter Vertreter , der bereits
gute Erfolge aufweisen kann,zur Einführung einer neuenSchuhcreme gegen hohe Pro¬vision gesucht . Bei gutem Er¬folg feste Anstellung . Offertenunter Nr . 1398 an die Exped.der „Bad . Preffe " erbeten . 2.2

Bankgeschäft
In einem hiesigen Bankhause isteine Lehrstelle sofort zu besetzen .Offerten unter B2748 an dieExpedition der „Bad . Preffe " .
Aus ein

waltsbüro
größeres ,kann auf

hiesiges An
Ostern ein

Lehrling
mit guter Schulbildung eiutreterOfferten unter Nr. 1473 arr die
Expedition der „Bad . Preffe " .

VcrKänferin
gesucht , nur erste Kraft , für HerrenArtikel, respektable Erscheinung.Offerten mit Gehaltsanspr . bei
freier Station exkk. Wäsche , erbittetRudolf Ruf , Kürschnermeister ,Neunkirche« (Saar ). B2562L.2

Familie
Spezialgeschäft
gekuckt. Offert

feines

Stock .

vorzüglich im Prostlfräsen be¬wandert , sowiemit sämtlichenMaschinen für Möbel- u. Bau¬schreinerei u. diesbezügl. vor¬kommenden Arbeiten absolutvertraut u . praktischerfahren ,per sofort gesucht. Seriösem ,verbandsfreiem , solid. Mannbietet sich angenehme, festeStelle bei guter Bezahlung ,es kann jedoch nur erste Kraftberücksichtigt werden. Offertenmir Personalangaben an
MöbelfabrikA . Martin ,
Zug Schweiz . 506a

Junger Mann ,der schon 2 " '
hat , gesucht . Kaiser-Ällee 89 ?

W MvieAuiker
an sauberst. Arbeiten gewöhnt,sucht B27S4

Franz Kneller ,Werkst , f. Prüzisionsinechanik
WaldMatze Nr. 66 .

welcher elektr. Licht- und Kraft¬anlagen verlegen kann.Offerten unter Nr . 1405
Expedition der „Bad . Preffe

2
für Zimmer - und Hausdienst ;

Offerten zu richten an _Äreusnttttt , Luzern.tqörag c 2a .
Institut* - Löwen

Für nachmittags ein sauberesund pünktliches

Kindermädchen
gesucht. 1483Zu erfragen Sophienstr . 6v,2 . St .

UWÄmWil
gesucht auf 1. Februar. Nur solchemit guten Zeugnissen und die inHandarbeiten erfahren sind, wollen
sich melden Kriegstrafie 168 . 11.nachmittags zw . 4 u . 5 Uhr . 1492

Köchin
mit guten Zeugniffen , die auchHausarbeit übernimmt , z . 1 . Febr .gesncht. 1278.2.2

Hauptmann Martini .Eisenlohrstr . 15.

l$x MW Mildini
im Haushalt werden gebildete,evangelische, junge Mädchen ingesundem Landhaus für 400 Mk.im Jahr ausgenommen bei 641aKrl. von Barsetvisch »Jspringen bei Pforzheim.

MSdch «»
für Küchen- und Hausarbeit gesucht .
„Germania -Hotel" ,

Karlsruhe i. B . 1411 .2.2

SefMes eiuMMtnmit guten Zeugnissen zum 1 . Fe¬bruar gesucht. Bl687 .6.5Gntschstraste 1, 1 . Stock.

MWNtzmS '
b-
'VSper sofort od. auf 1. Febr . gesucht.Kaiser-Alle « 71. u. d. Linden,B2738 K . Stichling .

Srntges. Mw . WAchm
auf 1 . Februar gesucht . 8)2646.2.1

Gutschstraste 22 , parterre.
Eid ortenfl.®ööiSflis„Swird per sofort gesucht. Zu er¬fragen Erbprinzenstrafie 34 . im
Eisengeschäft. 1458.2.2

Für den Haushalt wird fleißiges .Wer« WWe» Wchl-B2363 Karlstraße IS . 1 Treppe .

MeillMlidchen
vorzugsweise vom Lande , in MeinenHaushalt gesucht. Offerten an
AI . Ni ., Baden -Baden . Herchen-
bachstraße 37 . 515a

Ich suche per sofort für aus¬wärts ein
Mädchen^das perfekt kochen kann « . etwasHausarbeit übernimmt . _ 1486

• Stefanienstraste 94 , 2 . «stock.
Junges , fleißiges Mädchen zukleiner Familie gesncht .832726.2 .1 Gerwigstr . 30 , Part .
14—16j8hr . Mädchen zu Kin¬dern und leichter Hausarbeit persofort gesucht . 8)2544.3.2Gerwiastraffe 38 , 4. Stock .
Fleißiges Mädchen gesucht auf1. Februar . 832493 .2.2Marienstraße 34, 2. Stock.
Ein tüchtiges Mtädche« . welchesetwas kockien kann, auf 1 . Februargesucht. Zu erfragen (B2>i45.2.261eorg«Friedrichstr „ 36 . i. Lad .
Gesucht i . Otstziershaus z . 1. Marzod . früher flßäArftOft das gut bür -

tüchtiges MUllyeU , gerlich kochtund Hausarbeit mit übernimmt , beigutem Lohn in dauernde Stellung .Näheres Fr . Oberleutnant
Stempel , Olenze i . Lothringen,wohin Zeugnisse und Bild «in zu¬senden sind. 542a

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädcheni. garant . sol. Häuser .Frau Maria Hofftadt , Stuttgart .Billastraste 3. 83262
GewerbSmäßigeStellenvermittlerinfür Frankreich . iGegr . 18VÜ>.

Lehrmädchen
Junges Mädchen aus guterFamilie , welche daS Putzmachenerlernen will, kann bei mir in dreLehre treten . Frau ® . RauMU «.Mode» , Hirschfiraste 18. B2769

Mädchen, welches -machen gründl . erlernen will , mnn

Stellen-Gesuche .

Stellung-
suchenden

Jmen mi> Herren
>die einen besseren bezahltenPosten auf kaufm. Bureau
| wünschen, empfehlen wir denBesuch unserer Kurse in :

Schönschreiben, Steno¬
graphie . Buchführung
(«ins., dopp.» amertk.),
Maschinenschreiben,
Rundschrift, kansmiiu».
Rech«««, Wechsellehre ,« orrespoudeu- re.
L Kursus 19 — SO Mk.

Am 1. jede » Monats
beginnen

neue Kurse.
Misch , Wisch. FrmjUch.

Wiemsch, Sjmisch .
Ferner möchten wir schon

; jetzt darauf Hinweisen , daßMitte April ein

LeWnO-Knrsns
beginnt für Konfirmanden
(Knaben und Mädchen), welchein eine kaufm. Lehre tretensollen. Es ist empfehlenswert,daß sich die jungen Leutevorher in den versch. kaufm.Fächern ausbilden . 1493 .3.1Anmeldungen werden schonjetzt entgegengenommen.

öliges - « .
Nachweisbar erfolgreiche

kostenlose Stellenvermittlung
I Ausfuhr !, Auskunft und
| Prospekt gratis durch die

.Wik
[ Karlsruhe, Kaiserstr. 113,

Telephon 2018.

| ( rSnlAttt gesetzten Alters , über«
lillUlklll , nimmt die Führungbest. Haush ., evtl, auch als Stütze -Offerten unter Nr . B2717 an die

Expedition der „Bad . Presse erb.
Für löjfihr . Mädchen Stellte«sucht in gutem Hause zu einemKind, kann auf Wunsch zu Hauteschlafen . 8)2725

Amalienftr . 27. M . HthS.

bisher in versch. Betrieben , teils infester Stelle , teils zur Prüfung derBücher tätig , mit allen einschläg .Arbeiten und Expedition bewandert,auch gewandt im Verkehr, sucht per1. April eventuell früher ähnlicheStelle . Off. unter 8)2326 an dieExved. der „Bad . Presse" . 3.2
Herrschaftlicher Ratfcheroder Chaufienr ,verh. , gedienter Kavallerist, gutersicherer Fahrer , gewandter Reiter ,rm Servieren bewandert, sucht zumfofortigen Antritt pass. Stell »«Werte Herrschaften bitte unt €>. . .unt . Nr . 8)2607 an die Expeditionder „Bad . Presse" .

Junger , tüchtigerKM« oder « iielmlchesucht Stellung . Bz771Zu erfr .ZSl,ringerstr .70 b. Brunner .Ein junger Mann , derLufthat .daSC? nrfl 0 tt r« erlernen , möchteoUM4 ) vl ( in einem kl . Hoteldie Lehre treten . Auskun 'tn
erteilt unter Nr . B2168 die Expe !der „Bad . Preffe ".

Wir suchen für unfern Sohn au -
kommende Ostern eine 832765« chriftfetzer-Lehrstelle.Näh . Amalienstraße 47, 3. Stock

Neubau putze«
übernimmt junge Frau .Offerten unter 832433 an
Expedition der „Bad . Presse .

die,
2 .2

Vermietungen .
Infolge Todesfall

ist eine kleinere , sehr gut ein¬
gerichtete Maschinenfabrik mit
Wasserkraft i . O .,Baden an 1 btS
2 strebsame Fachleute sofort zu ver¬
mieten, evtl, könnten solche als Teu -
laber eintreten . Solche, welche nt
sieaelermaschinen Kenntnis haben

werden bevorzugt . Kaution sodann
erforderlich. Off. unter B2745 an
die Expedition der „Bad . Preffe .

Osten- slratze 2
sind im 4. Stock je eine schöne I
4 Zimmerwohnnng und eine3 Zimmerwohnnng . beide
mit Balkon nebst retchl. Zu¬
behör auf 1. April zu vermie¬ten . Anzuseh. v . 10—12 u . 1
btS 4 Uhr. Räh . b. Hau Setgen- I
tümer , S. Stock, rechts . B" ^ 3.

Lachnerstr. 1- u
ist eine schöne 4 Ziwmertvohnnnsmit übl. Zubehör , Klosett m . Wasser¬
spülung, auf 1. April preiswert zuvermieten . Zu erfr . daselbst Part ,oder beim Eigentümer , Karl -Wil -
helmstr. 7,111 . B2750

Neu hergerichtete Mansarde «-
Wohnung , 3 Zimmer , Küche , Keller ,
ist an ruhige Leute auf 1. April zuvermieten . B275t>-Snisenstr . 71a . 2. Stock. ,

Kleine 2gmm« - Mmllis
MrW » « Rel« .

Näheres ftbrnerftr . 20, Part .

Lelsingftr. 41 ist eine schone Pwr -
, immer - Wohnung mit Balkon,Garten und allem Zubehör auf
1. April oder früher zu vermiet .
Zu erfraa en 2. Stock. 832353.5.2

Matüy (trage 5 ist der 1. Stock,
bestehend aus S Zimmern , Küche ,Bad, Speisekammer , Keller, sowieGarten auf 1. April zu vernneten .NävereS daselbst. 832736

Sell.« n- u.6SWsmn,gut möbliert , ohne vis -ä-vis, nt der
ruhiger Familie an nur besseren
Herrn zu vermieten . » 209723 .2
Bernhardstratze 8. 3. Sto ck, recht«.
BÜrgrrftratze 6 , B . Stock, . ist in
schöner , sonniger Lage ein gutmobl. Zimmer mit Gasbeleuchtungmit oder ohne Frühstück per sofortoder 1 . Februar zu vermie ten .
Zu erfragen daselbst. B2773 .2.1

Kärlftraße 4» a, 3 Treppen , recht».gut möbliertes
vermieten.

Zimmer zuB2734
Kriegftratze 186 . HI. l. (Gartend ^ .
nächst der Schillerstr . u . Haltestelleder Straßenbahn , ist ein gut mobl . ,großes, ruh . Zimmer auf sof. m>.ipäter billig zu vermieten . B27V8

Tüchtige Verkäuferin ,auch schriftgewandt, mit primaZeugnissen, sucht per sofort oderspäter Stellung . Gest. Offertenunter Nr . B 549 an die Expeditionder „ BadischenPreffe" erbeten. 2.2
FränlAfn tu* h « lm Verkauf.« I « UlOlUj sucht alsbaldoder 1. Februar Stellung hiex od.auswärts , gleich welcher Branche.Offerten erb. unter S . W . 113hauptpostlagernd ._ 832623

Fräulein,22 I ., sucht auf 1 . März Stellungin herrschaftlich. Hause als Stützeoder auch zu Kindern . 3.1Offerten unter J . O . 118, post¬lagernd B -̂Baden ._ 182742
Suche für meine Tochter, 17 Z.alt , kath„ gesund, welche dieTöchterschuleu . die Großh. Frauen¬arbeitsschule besuchte, im Kleider¬machen. Weißnähen. Sticken re.bewandert ist, in einem beff. HauseStelle als Stütze

gegen entsprechendeVergütung.Gest . Off. unt . Rr . B27L9 an die;fof. eintret . Kron -«Hr . S^ rt ^ r ^ » lExvgd . .i!kr ^ Mtz ^PreLe^ «Tb . 2.1 . d«

Sophienstraße 41, 3. St ., nächst
Leopoldstraße, wird ein anstand .
junger Mann als Mitbewohu «
sofort gesucht . _ 8)2442,5.3

Viktoriastr. 2, Ecke Leopoldstr..,istin ruhigem Hause frdl ., gut mobl .
und gut .heizb. Parterrrzimmer, .
nach Wunsch mit Schlafkabinet u,Pensioli zu vermieten . B2547.8 2

Waldftratze «9, 3. Stock, ist ein gutmöbliertes Zimmer
zu vermieten .

auf 1. Febr .
832735;

Miet - Gesuche.
Gesucht.

Ruhige , kl. Familie,s « M Kl„2 Zimmer -Wohnung ^Sinterhan »,zum Preise bis zu 220 Mk.. ptz
U April. Mittelstadt. Offert , u. Nr
832733an die Exp, der „Bad . Presse

Gebildete Dame sucht p. 1 . Febr .

MMliertesUmMr
mit Klavier , Nähe Lutherkirche .Gefl. Offerten mit Preisangabeunter C . M . hauptpostlagerndBaden-Baden. 582781

ruh ., soliden Herrn Nähe Kaiser »ftraße sofort gesucht . Offerten ,unter , Nr. B2774 an üie Ex »itjg «

1
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Ab
Mittwoch
den 24. Extra billige So weit

Vorrat

Schuhwaren
Wir hatten Gelegenheit , einen großen Posten Schuhwaren außer¬
ordentlich preiswert zu erwerben und bringen erstklassige Fabrikate

zu staunend billigen Preisen zum Verkauf

Imit . Chev . - Damen -
Schnürstiefel mit uck-

kappen, neue Formen
Größe 36—42 Paar

550

Damen -Schnürstiefel
R.-Boxleder , neue bequeme
Formen, mit Lackkappen
Größe 36—42 . . Paar

625

Damen - Schnür¬
stiefel , echt Goodyear-
Welt, hochelegante Form,
braun und schwarz Paar

890
Braune Box - Calf - und Glanz¬
ziegen - Kinder - Schnür - Stiefel

elegante Formen, teils mit Lackkappen
Größe 21 —24 25—26

Paar 2 .95 Paar 3 .95

Damen -Schnürstiefel
echt Box -Calf, Lackkappe,
Derby, bequeme Form,
Größe 36—42 . . Paar

695

ggHgg Damen -Schnür¬
stiefel , echt Chevreaux,
Derby , Lackkappe
Größe 36—42 . . Paar

695

Herren -Schnürstiefel
R.-Boxleder , Derby und an¬
dere Formen, Größe 40—46

Paar
625

Herren -Schnürstiefel
echt Chevreaux , Derby ,
Lackkappen, Größe 40— 46

Paar
695

Herren -Zug und -
Schnallenstiefel

R.-Boxleder , bequeme Form
Paar

695

Schwarze Chevreaux - u. Mast -
Box - Kinder -Schnür - Stiefel

elegante Sachen , teils mit Lackkappen
Größe 22—24 25—26

Paar 2 . 95 Paar 3 .95

Braune Chevreaux -Kinder -Schnür -
stiefel

mit Lackkappen, elegante Formen
Größe 27—30 31 —35

Paar 4 .25 Paar 4 9 5

Schwarze R . - Box - Kinder - Schnür -
Stiefel

sehr bequeme Formen
Größe 27—30 31 —35

Paar 3.45 Paar 4.25
Eleg. Damenhalbschuhe

imit . Chevreaux -Derby-Lackkappe
Größe 36—42

Paar 5 . 50 und 6 .50

200Paarim .Kamelhaarschuhe
Damen und Herren, mit Filz- und Leder¬

spaltsohle , Größe 36—47

95 ptg.Paar

Herren -Schnür -Stiefel , IaChevreauxu. Boxcalf , ft50
Original -Goodyear -Welt , braun u . schwarz , Größe 40—46, Paar A

Tanz - Schuhe

telephonisch aufgegebener Bestellungen und zur
Vermeidung von Aufenthalt bei besetztem Telephon
. . haben wir unser Stadtbureau unter den

Nummern 815 «. 816
an das Fernsprechnetz anschliessen lassen , was wir
unserer geschätzten Kundschaft hiermit ergebenst

~ - - - bekannt geben . . —
Unsere bisherige Telefon -No . 120 wurde gestrichen .

Winschermann & Cie.
Kohlengrofchandlung . Rheinrhederei . i385

Lackt -Spangenschuhe dgz
neue Form, hoher Absatz Paar J

Weiße Glace -Spangen - « ne
SChuhe , hoher Absatz Paar U *

Lackt .-Gitter -Spangen -u,« . B
Lackt .-Pumpsschuhepaar &

Weiße Glace -Spangen
Schw . Gems -Spangen 895
br . Form, amerik. hoher Abs . Paar »

Lackl .-Spangenschuhe CJ5
hochelegant . . . . Paar II

Weiße Glace -Spangen 835 ä
hochelegant . . . . Paar w *

- se

Karlsruher

Verein
(@. 55.)

unter dem Protektorat Sr .
Großh . Hoheit des Prinzen

Maximilian von Baden .
Wir laden unsere Mitglieder

nebst Familienangehörigen zu
der am 26 . Januar 1912,
abends 8l | » Uhr . in den Sälen
der Gesellschaft . Eintracht "
stattfindenden 1477

TNWterhliltW
nochmals ergebenst ein.

Wir machen unsere Mit¬
glieder weiter darauf auf¬
merksam, daß besondere Ein¬
ladungen nicht mehr ergehen.

Me Mock-AiMe
verleiht „ ElKrone »str. 32

Kakao
per 1 Pfund 90 Pfg .,
bei 5 Pfund 85 Pfg .,
sehr gute Qualität ,

kann trotz des Kakao - Aufschlages
noch abgegeben werden durch großen

Abschluß .
Prompter Versand nach auswärts

gegen Porto und Nachnahme.

S . BLUiU
Telephon 267. 1495

Katserstrawe 809 .

1909 er

IE tl
40 Liter , garantiert rein , per
Ltr . 3 M , bei 556a

Wilhelm Seifermann
in Altschweier bei Bühl .

Lastauto
mit Anhänaewagen
zu mieten oder zu kaufen gesucht.
Angebote unter 8 . 125 588 » an
die Exped. der . Bad . Presse" .

3n verkaufen :
Gebrauchte« aber gut er¬
haltenen

kormoll -Kcjsel
von 25 qm Heizfläche. 12
3ltnt. Neberdruck. mit oder
ohne Ueberhitzer.

Anfragen unter Chiffre
401a an die Expedition der
„Bad . Presse". 2.1

Motor - ZäWschilie,
selbstfabrbar . nur kurze Zeit be¬
nützt, habe äußerst billig mit gün¬
stigen Zahlungsbedingungen adzu-
geben. 1499 .5.1

Cv?r. Heilmanu ,
Dnrlach (Karlsruhe).

Eichenholz
_ _ , m Marmor -
platte3 gr . Schublad ., Länge 2.80 m
Breite 80 cm, wegen Raummangel
zu verkaufen . B2759

Rheinstratze 6. parterre.

zmjöWtl Rrotz.
Helme. Tschakos» Säbel u. dergl.
preiswert zu verkaufen . B2662.2.1

Herrenstraße 54 » 2. Stoch

ich ?
Hinauf dt* richtige Antwort finden. heißt an » Ziel and BW |
gelangen. Speziell bei kleineren » genannten OetegenWt».
Inseratenhängt alleavonder Wahl der tweckmißiysten Blätter

inseriere
Antwort finden, hetßt mra Ziel and Erfafc

Ode
_ _ _ igat, _

ab und
"dürfie eine onpaiteiische an kerne Sonderintereaaen

Invalidendank Karlsruhe
Akademtestr . 28 . Tel . 1162 .

AtelierfürSohönheitspflege
nach der berühmten Methode des

Institut de Beaute, Papis
Place Vendöme 26 .

Spezialität : Behandlung vor Gesellschaften .
Sprechstunden von 1)* 11 bis ‘ is 1 Uhr und von 3 bis 6 Uhr.

Behandlung in und ausser dem Hause . 1413

Anny Claire Lnfl , Schloßplatz13 , Fh% & .

METALLDRAHTLAMPE

Allgemeine

Elektricitäts - Gesellschaft
KARLSRUHE

Kaiserstr . 180 Telephon : 23

Darlehen "MN
von 200—800 ji nur an verbeir .
Beamte direkt von Selbstgeb. (Pri -
vatm . ) auszuleihen gegen LebenS -
versich.-Abschluß u . gute Sicherheit .
Streng diskret u. durchaus reell .
Keine Vorspesen u . dergl . Ausfuhr !.
Offerten unter Nr . B2762 gn die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2.1

Suche auf meine auf dem Land
gutgehende Wirtschaft u . Metzgerei
1. Hypothek von

isooo Marli.
Kaufpreis 30000 Mk . Steuer¬

wert 22000 Mk. Gericht!. Sckatzg .
18000 Mk . Off. unt . Nr . B2760 an
die Exp. der „Bad . Presse" erb. 3.1

Otfertenblatt

_ its & m
u verbreit .Heiratsrhr .Probe-Nr. gratis*

Gutes Sofa 15 Mk .. Kiicheu-
♦ hrank 12 Mk .. Diwan 32 Mk.

Klavierunterricht KK
Offerten unter Nr . 1497 an die
Expedition der „Bad . Preffe erb.

Entlausen .
Ein Gordon - - etter , schwarz , ist

entlaufen . Abzugeben geg . Belohn.
B2732 BiSmarckstratze14.

Vor Ankauf wird gewarnt .
Zigeunerin, sur

» ö Jt 3« verkf .
Effenweinstr . 1, pari., r.<82775

Raffenreiner Schäferhund (Poli¬
zeihund) , 7 Monate alt . schwarz
mit gelb, glatthaarig .̂ wunderschon
gezeichnet , m . großem Stammbaum ,
beide Eltern 7mal prämiiert im
Polizeidienst , verkaufe wegen
Wohnungswechsel um annehium annehm»
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